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Mannheimer Journal .
( 103 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Volksblatt . )

polttacheni. giig whenfür den politiſchen u. allg. he
J . . : Ernſt Müller .

für den lokalen und prov . Thei
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Aotationsdruck und Berlag der
De . H. Haas ' ſchen Buch⸗

deuckerei ,
( Das „ Mannheimer Jouenal “
i Sigenchum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 31 . ( Celephon⸗Rr. 218. ) Grlefeuſte und verbreitetſte Zeitung in Manuhkeim und Amgebung .

Aationalliberale Porteiwerſammlung in

Ladenburg.
Am vergangenen Sonntag fand in Ladenburg im

Gaſthaus zur „ Roſe “ eine Verſammlung der national⸗
liberalen Partei ſtatt , welche von Ladenburg und den
umliegenden Orten ſo zahlreich beſucht war , daß der
Saal die Erſchienenen kaum zu faſſen vermochte . Von
Mannheimer Parteigenoſſen hatten ſich etwa 20 Herren
eingefunden . Herr Gemeinderath Pilger von Laden⸗
burg eröffnete die Verſammlung mit einer Begrüßung
der Anweſenden und ertheilte hierauf Herrn

Rechtsanwalt Ernſt Baſſermaun von Maunheim

das Wort , welcher eine circa 1½ſtündige Rede hielt ,
die folgenden Wortlaut hat :

Meine Herren ! Wir finden uns heute nach einem Zwiſchen⸗
raum von drei Jabren wieder hier zuſammen , die Partei⸗
genoſſen von Ladenburg und Umgebung ſowie von Mannheim ,
um uns auszuſprechen über die Lage , über die im Vorder⸗
grund der Diskuſſion ſtehende Militärvorlage und über die
Ziele unſerer Partei . Wir ſind der Anſicht , daß es noth⸗
wendig iſt , regelmäßige Verſammlungen auf dem Lande zu
veranſtalten , nicht nur gelegentlich der Wahlen , weil es
dringend nothwendig iſt , den Zuſammenhang zwiſchen den
Parteigenoſſen von Stadt und Land zu pflegen . Sie haben
die Liebenswürdigkeit gehabt , uns heute hierher einzuladen
und ich konſtatire zunächſt mit Freuden , daß der zahlreiche
Beſuch dieſer Verſammlung einen Beweis dafür bildet , wie
lebendig hier das politiſtze Intereſſe iſt . Aus dem zahlreichen
Beſuch der Mannbeimer Herren mögen Sie enknehmen , wie
ſtark dort der Wille vorhanden iſt , daß der Zuſammenhang
zwiſchen Stadt und Land durch regen Meinuſigsaustauſch
unterhalten bleibt .

Meine Herren ! Die letzten Wahlen haben uns bekannt⸗
lich keine Roſen gebracht . Sie wiſſen , daß bei der Reichs⸗
tagswahl 1890 die badiſchen Nationalliberalen vollſtändig
aus dem Reichstag verſchwunden find und Sie wiſſen weiter ,
daß die badiſchen Landtagswahlen uns gleichfalls keine Er⸗
folge gebracht haben . Wir haben eine Reihe von Sitzen ver⸗
loxen und die Majorität der Nationalliberalen beträgt gegen⸗
wärtig nur eine Stimme . Das ſind Dinge , die uns nicht in der
Richtung bewegen dürfen , daß wir die Hände in den Schooß legen
und uns der Mißſtimmung über den Gang der Dinge hingeben .
Vielmehr mahnen dieſe Erſcheinungen zu energiſcher poli⸗
tiſcher Thätigkeit , M. . ! Bei jedem Volk wird es eine
Mittelpartei geben müſſen , die auf der einen Seite die natio⸗
nale Geſinnung , die Zukunft des Vaterlandes , die Förderung
ſeiner Größe , ſeiner Stärke nach Außen und den Ausbau des
Landes im Innern im Auge hat , und die auf der anderen
Seite als liberale Bürgerpartei kräftig Stand hält gegen
reaktionäre Beſtrebungen und ſich bewußt iſt , daß der ge⸗
mäßigte Fortſchritt ohne Ueberſtürzung das Wohl des Volkes
zu fördern berufen iſt . Es iſt ein dreifaches Thema , das
uns heute beſchäftigt . Ich habe zuerſt zu ſprechen über die
politiſche Lage . Das iſt ein ſchwieriges und unerquickliches
Thema , weil ſich alle dieſe durcheinander quirlenden Bilder ,
Stimmungen und Anſchauungen nur ſchwer überſchauen
laſſen und weil gegenwärtig eine ſtarke politiſche Unzufrieden⸗
heit weite Kreiſe der Bevölkerung ergriffen hat , ein ſtarkes
wirthſchaftliches Unbehagen , eine tiefe Mißſtimmung allüberall
in allen Berufsklaſſen ſich geltend macht . Gegen dieſe Er⸗
ſcheinung wird die Partei zunächſt ankämpfen müſſen , weil
mit Verſtimmungen keine politiſchen Dinge gefördert werden
können , ſondern nur mit redlicher Arbeit , die darin gipfelt ,
die Schaden zu beſſern und über dieſe Mißſtimmung hinaus⸗
zukommen . Ein zweites Thema iſt die Militärvorlage , eine
der wichtigſten Vorlagen für das deutſche Volk . Dieſe Vor⸗
lage iſt von zwei Geſichtspunkten zu betrachten . Dieſelbe will
eine beträchtliche Heeresverſtärkung , welche inſoweit bewilliat
werden muß , als ſie zur Sicherung unſeres Vaterlandes
gegenüber dem Ausland nothwendig iſt . Auf der anderen
Seite muß die Vorlage von dem Geſichtspunkt betrachtet
werden , daß dieſelbe eine ſehr erhebliche Belaſtung des
deutſchen Volkes mit ſich bringt durch die neuen Steuer⸗
projekte , welche ſie im Gefolge hat und die in wirthſchaftlicher
Hinſicht für das Volk ſehr ins Gewicht fallen . 5

Endlich muß heute geredet werden von den Zielen
unſerer Partei . 5

M. H. Jede Betrachtung über die innere Lage des
Vaterlandes wird ausgehen müſſen von dem Rücktritt des
Fürſten Bismarck aus ſeinen Aemtern , weil dies ein Ereigniß
war , das die weiteſten Kreiſe des Volkes bewegt und welches
eine ganze Reihe von Konſequenzen nach ſich ziehen mußte .

ismarck war eine ſo eminent hervorragende Perſönlichkeit .
daß ſein Geiſt , ſein Genie , ſein Wille , ſein Einfluß ſich auf
allen Gebieten unſeres Volkslebens , mögen dies nun poli⸗
tiſche oder wirthſchaftliche geweſen ſein , geltend machten und
geltend machen mußten . Es iſt hier nicht der Platz , die
Gründe zu unterſuchen , warum Bismarck gegangen . Man
hat vielfach an den Rücktritt Bismarcks Hoffnungen geknüpft ,
als wenn von nun an ein neuer liberaler Luftzug durch das
Volf gehen werde , als wenn Bismarck derjenige geweſen
wäre , der weſentlich nach reaktionären Rezepten gearbeitet
und eine rückſchrittliche Tendenz in der Entwickelung des

deutſchen Volkslebens verfolgt hätte . Dieſe Hoffnungen
ſind , nachdem Graf Caprivi das Reichskanzleramt
übernommen hatte , wahrlich gründlich getäuſcht wor⸗

Wenn wir uns fragen : Worin lag die Bedeutung

Bis marcks und in was war das große Vertrauen des deutſchen
Volkes in ſeiner Leitung der Staatsgeſchäfte begründet , ſo

—

wüßſen wir auf der einen Seite ſagen : Es war die geniale

eeee
Stagtskunſt Bismarcks , die unſerem deutſchen Volke im Kreiſe
der Völker Europas die erſte Stelle zu verſchaffen wußte , die
es verſtanden hat , in den 20 Jahren von 1870 —90 den
europälſchen Frieden zu bewahren . M. H. Ueber die Be⸗
deutung Bismarcks , wie ſie erkannt worden iſt , noch weiter
zu ſprechen , hieße Eulen nach Athen tragen . Es genügt , wenn
ich ſage , daß er der gefürchtetſte Staatsmann von Europa war ,
daß ſein klarer durchſchauender Blick von allen Diplomaten
anerkannt wurde , daß die Nationen vor ihm gezittert haben .
Durch ſeine Staatskunſt gelang es , den Dreibund zu ſchaffen ,
der beute die Baſis des eurppäiſchen Friedens bildet . Die
Bedeutung Bismarcks liegt aber nicht nur in ſeiner genialen
Staatskunſt in der auswärtigen Politik , ſondern er hat auch im
Innern wahrhaft Großes geleiſtet , wenn er auch Manches ge⸗
than hat , womis wir uns nicht einverſtanden erklären konnten .
Aber wir hatten das Gefühl , daß ein Steuermann das Ruder
führe , der einen klar ausgeſprochenen Kurs ſteuerte und daß
dieſer Steuermann ſelbſt erfüllt war von einer heißen warmen
Vaterlandsliebe ( Bravol ) , dem über Alles , was er that , was
er an Geſetzentwürfen im Reichstag einbrachte , das eine große
Ziel vorſchwebte : die Nation auch im Innern zu ſtärken und
zu feſtigen , ſoziale Schäden zu beſſern , und im wirthſchaft⸗
lichen Leben dem deutſchen Volke diejenigen Wege zu weiſen ,
die ihm ſchließlich zum Segen ausſchlagen ſollten . Das war
ein beſtimmter feſter Wille . Das deutſche Volk hat das Ge⸗
fühl , daß Bismarck das Weſen der ſozialdemokrati⸗
ſchen Partei , die revolutionären Beſtrebungen derſelben
jederzeit , klar erkannt und daß er , mag man nun mit dem
Sozialiſtengeſetz einverſtanden geweſen ſein oder nicht , ſich
jederzeit klar war , daß dieſe Bewegung ſchließlich zu Aus⸗
brüchen führen mußte und daß er jederzeit bemüht war , ſol⸗
chen Ausbrüchen die Spitze zu bieten . Seine Stellung⸗
nahme gegenüber der ultramontanen Partei
war ebenfalls eine ſolche , welche den Patrioten das Gefühl
der Beruhigung verlieh . Wenn er auch Konzeſſionen an die
Ultramontanen machte , ſo war er ſich doch ſtets über den
Charakter dieſer Partei klar , war ſich klar darüber , daß dieſe
Partei in erſter Linie kirchliche Ziele und erſt in zweiter
Linie ſtagtliche Ziele verfolge und daß der ultrumontanen Partei

immer nur bis zu einem gewiſſen engbegrenzten
mfang Einfluß auf die Staatsgeſchäfte gewährt werden

kann . ( Bravo . )
M. . ! Bismarck iſt gegangen . Wir blicken nunmehr

zurück auf einen Zeitraum von 2 Jahren und wir können
wohl ſagen , daß eine Beſſerung der Dinge nicht eingetreten
iſt . Beſſer iſt insbeſondere die Stimmung des deutſchen Vol⸗
kes nicht geworden . Wir ſehen ein gewiſſes Schwanken , wir
vermiſſen die feſte Steuerung , wir ſehen ein Liebäugeln mit
allen möglichen Parteien , ohne daß die Regierung ſelbſt eine
feſte Partei hinter ſich hat . Begonnen haben dieſe Dinge be⸗
kanntlich mit den Polen . Bismarck hat eine klare Polen⸗
politik verfalgt . Er bzat den Grundſatz aufgeſtellt , und hat
dieſen durch eine Reihe von Maßregeln zum Durchbruch zu
bringen verſucht , daß die Polen allmäßlig in dem Deutſchthum
aufgehen mußten . Dieſe Bewegung iſt jetzt wieder eine rück⸗
läufige . Man ſucht ſich jetzt wieder die Polen durch Kon⸗
zeſſionen an dieſelben dienſtbar zu machen und der Erfolg iſt ,
daß ein Wahlkreis nach dem anderen an die polniſchen Kan⸗
didaten verloren geht . Auf dieſe Weife ſind bis jetzt inPolen
4 Wahlkreiſe den Deutſchen verloren gegangen . Das liegt
aber in der Natur der Sache . In dem Momente , in welchem
ein klares Programm in der Polenfrage nicht mehr
aufgeſtellt wird , in dem die Polen fühlten , daß die Regierung
eine ſchwache würde , mußte naturgemäß die polniſche Agita⸗
tion eine ſtärkere werden und das Deutſchthum erlahmen .
Und die Folgen ſolcher Erſcheinungen zeigen ſich bei den
Reichstaaswahlen . Erfreuliche Dinge ſind dies gewiß nicht .
Aebnlich liegen die Sachen in der Welfenfrage , wo man den
Welfenfonds ausgeliefert hat . Ein bedenkliches Zeichen des
neuen Kurſes , welches weitgehende Mißſtimmung in das Volk
hineingetragen hat , iſt die Haltung der Regierung
gegenüber der ultramontanen Partei . Wir ſind
gewiß alle froh , wenn kein Kulturkampf beſteht , ſondern wenn
die Angehörigen der einzelnen Konfeſſionen friedlich neben⸗
einander leben . Auf der anderen Seite muß man aber doch
verlangen , daß extreme Forderungen von den Ultramontanen
nicht aufgeſtellt werden und daß namentlich ein Gang der
Dinge , wie ihn das preußiſche Volksſchulgeſetz in Deutſchland
und Preußen gezeitigt hat , ausgeſchloſſen iſt . Die Konzeſ⸗
fionen gegenüber den Ultramontanen haben angefangen mit
dem Sperrgeldergeſetzentwurf . Der preußiſche Miniſter von
Goßler hatte vor zwei Jahren eine Vorlage eingebracht ,
welche den Ultramontanen ein gewiſſes Entgegenkommen zeigte .
Dieſe Vorlage iſt von den Ultramontanen als nicht weitgehend
genug abgelehnt worden . Nun kam eine neue Vorlage , die
derſelbe Miniſter vertrat und die weitgehendſten Forderungen
der Ultramontanen erfüllte . Dann kam die preußiſche Volks⸗
ſchulgeſetzvorlage . Dieſe Dinge ſind alle noch in Ihrer Er⸗
innerung . Sie wiſſen alle , welche hochgradige Bewegung da⸗
mals durch das ganze deutſche Volk ging , als dem preußi⸗
ſchen Landtag dieſes Volksſchulgeſetz vorgelegt wurde . Aller⸗
dings war es eine preußiſche Frage . Aber auf der anderen
Seite muß naturgemäß die Geſtaltung der politiſchen Dinge
in dem größten deutſchen Bundesſtaate ihren Einfluß auf die
kleineren Staaten ausüben . Und wenn Preußen in einem
von der Regierung ausgearbeiteten Volksſchulgeſetzentwurfe
das Prinzip der ſtrenaſten Konfeſſionalität aufſtellt , wenn es
der Geiſtlichkeit als Vorſtand der Ortsſchulkommiſſion weit⸗
gehenden Einfluß auf die Schule zugeſteht . wenn es die
Volksſchullehrer unter die Botmäßigkeit der Geiſtlichen ſtellen
will , dann wird ein ſolches Vorgehen Preußens ſchließlich
auch auf die kleineren Staaten nicht ohne Einfluß bleiben .
Eine ſolche Geſetzgebung können wir aber nicht autheißen .
Die Regierung hat die Vorlage eingebracht . Dieſelbe gab
aber nicht blos in Volkskreiſen ſondern auch in der Gelehrten⸗
welt Anlaß zu den heftigſten Proteſten und ſchließlich hat die
Regierung die Vorlage wieder zurückziehen müſſen , trotz einer
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feſten Majorität , welche im preußiſchen Landtag für die Vor⸗
lage vorhanden war . Das Volksſchulgeſetz wurde zurück⸗
gezogen in Folge des Anſturms des liberalen Bürgerthums ,
über deſſen Stärke die Regierung vollſtändig im Unklaren
war , als ſie die Vorlage einbrachte .

Und wie in der inneren Politik ſo iſt auch Alles
in der äußeren Politik der jetzigen Regierung
nicht ſehr erfreulicher Art . Sie werden ſich alle noch
des Erſtaunens erinnern können , welchen der deutſch⸗engliſche
Kolonialvertrag hervorgerufen hat . Es ſind damals zweifel⸗
los England Conceſſionen gemacht worden , die nicht gemacht
werden mußten . Daß die engliſche Volksſtimmung über
dieſes deutſch⸗engliſche Abkommen auf das Höchſte überraſcht
war , kennzeichnet zur Genüge den Charakter dieſes Vertrages .
Wir haben von Oſtafrika ſehr werthvolle Bezirke hingegeben
und Helgoland dafür eingetauſcht . Die Folge dieſer An⸗
näherung an England war eine Verſtärkung der Intimität
zwiſchen Frankreich und Rußland .

Wenn wir uns nun fragen , welchen Einfluß dieſe Neu⸗
geſtaltung der Dinge auf die Parteien gehabt hat , ſo iſt zu⸗
nächſt Eines hervorzuheben und das iſt der größere Ei
der ſozialdemokratiſchen Partei . M. H. Die ſozialdemo⸗
kratiſche Bartei iſt ja eine Partei , mit der wir immer im
heißen Kampf ſtehen werden . Die Aufhebung des Sozialiſten⸗

geſetzes hat inſofern eine erfreuliche Wirkung gehabt , als wir
überall ſehen , daß ſich die Herren offen ausſprechen über ihre
Meinungen . Und es iſt immer beſſer , wenn man ſich offen
ausſpricht über politiſche und ſoziale Dinge , als wenn im
Dunkeln und Geheimen gewühlt wird . Wie baben ſich nun
die Dinge bei den Sozialdemokraten ſelbſt entwickelt ? Ste
ſehen , daß ſofort nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes eine
Spaltung eingetreten iſt , daß innerhalb der ſozialdemokrati⸗
ſchen Partei eine Oppoſition gegen die alten von Bebel , Lieb⸗
knecht , Singer und Genoſſen geführten Kerntruppen entſtanden
iſt , die ſogenanuten Unabhängigen . Sie ſehen hier dieſelbe Er⸗
ſcheinung , wie man ſie in der franzöſiſchen Revolution in den
verſchiedenſten Phaſen erlebt hat . Die gemäßigteren Elemente
werden immer radikaleren Elemente ſchließlich weichen müffen

„Wie ſich in der ſozialdemokratiſchen Partel die eigenen
bekämpfen , kann man aus einer Broſchüre erſehen , die in
Zürich erſchienen iſt , und deren Tonart als eine recht ſcharfe
bezeichnet werden kann . In dieſer Broſchüre heißt es , daß
die jetzigen ſozialiſtiſchen Führer ſchon die reinen Bourgeois
geworden ſeien . Es wären das keine Arbeiter mehr , ſondern
Kaufleute , Anwälte , Wirthe , Journaliſten und Redakteure .
Dies wird groß und breit auseinandergeſetzt und aus⸗
geführt , daß dieſe Leute nicht mehr das Recht
haben , ſich Vertreter des Arbeiterſtandes zu heißen .
Die alte Erſcheinung macht ſich alſo auch hier geltend .
Ueber den Radikalen erſcheinen immer noch Radikalere , und
dieſe werden ſchließlich das Heft an ſich reißen , wie wir das
bei der franzöſiſchen Revolution erlebt haben . Wir ſehen ,
die Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes hat den Erfolg gehabt ,
daß die Spaltung in der ſozialdemokratiſchen Partei bereits
im Gange iſt .

Am ungünſtigſten bat ſich der Rücktritt Bismarcks für
die konſervative Partei geltend gemacht . Mit dieſer Partei
ſind wir früher in zwei Wahlkampagnen zuſammengegangen .
Damals ſtanden die gemäßigten Elemente im Vordergrund
und die extremen Elemente , die Herren von der Kreuzzeitung
wie Hammerſtein , Stöcker und Genoſſen , ſtanden abſeits und
wurden durch die mächtige Hand Bismarcks niedergehalten .
Wie haben ſich nun jetzt die Dinge entwickelt ? Wir baben
die Tivoliverſammlung in Berlin erlebt , in der die extremſten
Elemente ſich breit machten . Die Gemäßigten wurden über⸗
trumpft . Die antiſemitiſche Richtung trat in dieſer Tivoli⸗
verſammlung ſo ſtark gervor , daß man nicht einmal mehr
die antiſemitiſchen Ausſchreitungen verurtheilte , ſondern dieſen
Paſſus einfach aus dem Programmentwurf ſtrich . Dieſe Er⸗
ſcheinung iſt im Intereſſe einer gedeihlichen Entwickelung
unſeres Volkes ſehr zu bedauern .

Am wohlſten ſcheinen ſich bisher unter dem neuen Kurs
die Ultramontanen zu füblen . Wir haben geſeben ,daß die
Regierung den Zielen dieſer Partei nicht abhold iſt . Die
Ultramontanen hoffen , daß der Zeitpunkt nicht mehr fern ſein
wird , in dem ſie die ausſchlaggebende Partei im deutſchen
Reiche ſind . Wir können das allerdings als eine geſunde Ent⸗
wickelung unſeres Volkes nicht anſehen .

M . . ! In dieſe gährende Zeit , in dieſe Zeit , in der
ein großer wirthſchaftlicher Rückgang auf allen Gebieten ſich
geltend macht , kommt nun die Militär vorlage . Die⸗
ſelbe erfüllt ja tüeilweiſe alte liberale Forderungen , welche
ſich insbeſondere auch in dem Programm der preußiſchen und
deutſchen Fortſchrittspartei befinden . Einmal will die Mili⸗
tärvorlage die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht , ſo⸗
daß alſo in Zukunft jeder Mann , welcher fähig iſt , Waffen
zu tragen , dieſelben auch tragen ſoll und zweitens will die
Militär vorlage die zweijährige Dienſtzeit einfüßzren . Dieſe
zwei Forderungen , die gleichzeitig eine Verjüngung der Armee
herbeiführen , ſtehen in dem Programm ſowohl der national⸗
liberalen als der deutſchfreiſinnigen Partej . Von dieſem Ge⸗
ſichtspunkte aus wäre die Vorlage nur freudig zu begrüßen ,
allein auf der anderen Seite wird eine ganz bedeutende Ver⸗
mehrung der Heeresſtärke verlangt und hierfür iſt der Zeit⸗
punkt ſo ungünſtig wie möglich gewählt , da einerſeits ſich auf
allen Gebieten ein wirthſchaftlicher Niedergang bemerkdar
macht und weil andererſeits anerkannt werden muß , daß die
politiſche Lage nicht eine ſolche iſt , daß eine ſo bedeutende
Vermehrung des Heeres gerechtfertigt und nothwendig wäre .
Eine akute Kriegsgefahr beſtebt nicht . In der Begründung
der Vorlage durch die Regierung wird ausgeführt , daß das
deutſche Heer allein Frankreich nicht mehr gewachſen iſt .
Selbſtverſtändlich kann Niemand verlangen , das wir Ruß⸗
land und Frankreich zuſammen gewachſen ſein ſollen . Aber
die Regierung ſagt , es iſt nöthig , daß wir allein mindeſtens
Frankreich gewachſen ſind , denn bei einem Krieg mit Frank⸗
reich und Rußland zugleich hat der Dreibund in Aktion zu
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1. wir werden verſtärkt durch Oeſterreich und Ita⸗
lien , en Argument gegen die Militärvorlage hat Caprivi

ſelbſt „ die Sache hineingetragen , indem er vor einem Jahre
im Reichstag den Satz ausſprach , daß die Zahlen allein nicht

entſcheidend ſeien , ſondern daß die Qualſtät der Truppen
ſchwer in die Wagſchale falle . Heute tritt Caprivi für den
entgegengeſetzten Standpunkt ein , heute ſollen nach demſelben
die Zahlen entſcheidend ſein . Die Parteien haben ſich vor
der Kommiſſionsberathung ſämmtlich gegen die
Militärvorlage erklärt . Die Freiſinpigen wollten Dasjenige
bewilligen , was durch die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit erforderlich wird . Auf demſelben Standpunkte
befanden ſich die ultramontane und wohl auch die national⸗
libergle Partei . Die Konſervativen waren gegen die Militär⸗
vorlage aus anderen Geſichtspunkten . Dieſelben bekämpften
die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit und wollen an
der dreijährigen Dienſtzeit feſthalten . In der Kreuzzeitung
erſchienen gerade in dieſer Periode eine ganze Reihe von
Artikeln , in denen auseinandergeſetzt wurde , daß die zwei⸗
ljährige Dienſtzeit eine Schädigung der Armee herbeiführen
werde . Wir können ſelbſtverſtändlich dieſen Standpunkt nicht
theilen . Was nun die Verſammlungen unſerer Partei anbe⸗
langt , ſo fand die Stellungnahme der Partei vorbehaltkich
der Ergebniſſe der Commiſſionsberathungen ſtatt . Die Re⸗
gierung hatte von vornherein erklärt , daß ſie gewiſſe Geſichts⸗
punkte für die Vorlage nur in der Commiſſion darlegen
wolle , weil ſie vertraulicher Natur ſeien . Die Commiſſions⸗
berathungen haben jetzt ſtattgefunden und liegt heute im
Weſentlichen die Entſcheidung bei der ultramontanen Partei .
Die Nationalliberalen und Conſervativen haben die Mehrheit
nicht . Wenn ein Compromiß zu Stande kommen ſoll , ſo
kann dies nur dann geſchehen , wenn ſich für denſelben 50 bis
60 Ultramontane erklären . Wenn wir die Commiſſtons⸗Be⸗
rathungen aufmerkſam verfolgen , ſo können wir ſagen , die
Schwierigkeit der politiſchen Lage und die Möglichkeit , daß
wir dereinſt vor einem Weltkrieg ſtehen , bei dem wir ſo gut
wie möglich gerüſtet ſein müſſen , wird jeder Partei , von den
Socialdemokraten natürlich abgeſehen , den Wunſch nahelegen ,
daß ein Conflikt vermieden wird . Die Socialdemokraten
treten bekanntlich für ein Milizheer ein . Nach ihnen ſollen
alle Wehrfähigen dienen , aber nach dem in der Schweiz
geltenden Syſtem . Daß ein ſolches Milizheer gegen die
Armeen , die von Rußland und Frankreich aufgeſtellt werden ,
nichts ausrichten kann , darüber dürfte wohl kein Zweifel be⸗
ſtehen . In Reichstagskreiſen glaubt man auch heute noch
nicht an eine Auflöſung , ſondern man hofft , daß eine Ver⸗
ſtändigung mit der Regierung zu Stande kommen werde .
Dies kann aber nur dann geſchehen , wenn die Regierung einen
Theil ihrer Forderungen ſtreicht . Die Stellungsnahme der
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten wird ſich kennzeich⸗
nen in dem Vorſchlag Bennigſen ' s , des Führers der Partei ,
der angeboten hat , die verlangte Mehraushebung von 60 000
Rekruten auf 40000 zu ermäßigen . Dieſer Vorſchlag Ben⸗
nigſens wird natürlich von den gegneriſchen Parteien ſofort
verwerthet zu der Behauptung , daß die nationallibergle
Partei zu Conceſſionen im weiteſten Umfange bereit ſei .
Wenn man aber den Standpunkt der nationalliberalen Reichs⸗
tagsabgeordneten vergleicht mit demjenigen der Deutſch⸗Frei⸗
finnigen , ſo wird man einen erheblichen Unterſchied nicht
finden . Der Standpunkt Richters wird charakteriſirt in den Aus⸗
führungen in der Commiſſion und der Freiſinnigen Zeitung ; in
derſelben iſt dargelegt worden , daß die Freiſinnigen eintreten wür⸗
den für eine Mehreinſtellung von 28,000 Rekruten ; dies würde
in 12 Jahren 300,000 Mann ausmachen . Die freiſinnige
Partei bewillige aber ferner 18,000 Mann Erſatzreſerve mit
einer Aus bildung von 5 Monaten . Das find alſo thatſäch⸗
lich , wie Richter ausführt , nur 13,000 Mann unter der Re⸗

gierungsvorlage ; ein Beweis , daß dieſe Frage keine Partei⸗
frage iſt , ſondern einfſach eine nationale Frage . Es wird ſich
jeder Reichstagsabgeordnete , einerlei welcher Partei er ange⸗
hört , auf Grund des von der Regierung in der Kommiſſion
vorgelegten Materials fragen müſſen , wie weit er gehen kann ,
ohne die wirthſchaftliche Lage des Volkes zu ſchädigen .
Jeder , der ein Herz für das Vaterland hat , wird bemüht
ſein müſſen , einen Konflikt zu vermeiden . Ein Konflikt hat
in Preußen bereits einmal exiſtirt und zwar unter der Re⸗
gierung des alten Kaiſers Wilhelm , als es ſich um die Durch⸗
führung der Heeresrefſorm in Preußen handelte , Der
preußiſche Landtag konnte ſich mit dieſer Reform nicht ein⸗
verſtanden erklären , trotzdem wurde ſte von der Regierung
durchgeführt und es gab mehrere Jahre lang eine budgetloſe
Zeit . Daß dies eine glückliche Zeit für das preußiſche Volk
geweſen iſt , kann man wohl nicht ſagen , und wenn die Volks⸗

Keuilletoen .
— Anlüßlich des Feſtes , das der „ Fraukfurter

Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Berein “ jüngſt veran⸗
ſtaltete , gelangte auch das Facſimile eines Briefes zum Ver⸗
kauf , den Alexander von Humboldt im Jahre 1824 über die
Idee eines Panamakanals an Simon Moritz von Bethmann
gerichtet hatte . Auch bei dem Pariſer Pangmaprozeß iſt von
den Humboldt ' ſchen Plänen und den Aeußerungen Goethe ' s
darüber die Rede geweſen , Eine Auffriſchung dieſer letzteren
iſt gewiß geeignet allgemein zu intereſſiren . „ Humboldt “ ,
ſagte Goethe am 21 . Februar 1827 zu Eckermann , „ hat mit
großer Sachkenntniß noch andere Punkte angegeben , wo man
mit Benutzung einiger in dem Mexikaniſchen fließenden
Ströme vielleicht noch vortheilhafter zum Ziele käme, als bei
Panama . Dies iſt nun alles der Zukunft und einem großen
Unternehmungsgeiſte vorbehalten . — Wundern ſollte es mich
aber , wenn die Vereinigten Staaten es ſich ſollten entgehen
laſſen , ein ſolches Werk in ihre Hände zu bekommen .
Zweitens möchte ich erleben eine Verbindung der Donau mit
dem Rhein hergeſtellt zu ſeben . Aher dieſes Unternehmen iſt
ſo rieſenhaft , daß ich an der Ausführung zweifle , zumal in
Erwägung unſerer deutſchen Mittel . Und endlich drittens
möchte ich die Engländer im Beſitz eines Kanals von Suez
ſehen . Dieſe drei großen Dinge möchte ich erleben , und es
wäre wohl der Mühe werth , ihnen zu Liebe noch einige fünfzig
Jahre auszubalten ! “ . . . Fürwahr , ein gewaltiger Fernblſck,
der noch impoſanter erſcheint , wenn man ſich vergegenwärtigt ,
wie klein die techniſchen Hilfsmittel zu jener Zeit im Ver⸗
gleich mit denen der heutigen geweſen ſind ,

— Ein neuer Schwindel . Berlin , 28, Januar .
Spekulirend auf die Eitelkeit mancher Menſchen hat ein Herr
von Schlieben in Friedenau unter Berufung auf den Kaiſer
ein eigenthümltches Unternehmen ins Werk zu ſetzen verſucht .
Es würden von ihm Rundſchreiben an Perſonen geſchickt , die
gelegentlich des letzten Ordensfeſtes dekorirt worden waren ,
mit der Aufforderung , ſich an der Widmung eines Pracht⸗
albums an den Kaſſer zu betheiligen . Das Werk ſolle die
Photographien der durch Orden Ausgezeichneten enthalten
und durch ſeine Widmung wolle man einen von allerhöchſter
Stelle direkt ausgeſprochenen Wunſch erfüllen Erwartet
wurde die Einſendung von 20 Mark an den Schatzmeiſter
Herrn v. Schlieben . Unterſchrieben war das Circular Graf
Kurt v. Kalkreuth . “ Die Eriminalpolizei iſt dieſer Ange⸗
legenheit näher getreten und hat ermittelt , daß Graf Kalk⸗
reuth der Sache völlig fern ſteht , daß auch kein Comits vor⸗
handen iſt und daß v. Schlieben das Rundſchreiben ganz auf
eigene Veranlaſſung verſchickt hat . Die Staatsanwaltſchaft
wird ſich vorausſichtlich weiter mit der e beſchäftigen .

— Ein ruſſiſcher Ofſtzier Smofloff bat es jetzt zu
Stande gebracht , Falten für den Depeſchendienſt zu zähmen .
Unbeſtritten baben dieſe Vögel , mit den Brieftauben ver⸗
glichen mehrere Vorzüge , ſchon wegen ihrer grhßeren
Schweſtigkeit und ausdauernden Augkraft . Eine Brieftaube

verkreter auf Grund irgend einer Baſis , jedenfalls aber auf
der Baſis der theilweiſen Streichung der Regierungsforde⸗
rungen und der Einführung der geſetzlichen zweijährigen
Dienſtzeit eine Einigung zu Stande bringen ,ſo wird das
jeder Patriot nur mit Freude begrüßen können . ( Leb⸗
haftes Bravo . )

Was die Zukunft bringt , liegt verſchleiert vor uns . Wir
wollen hoffen , daß ein Konflikt uns erſpart bleibt , im In⸗
tereſſe des Anſehens unſeres Vaterlandes nach außen und des
Friedens desſelben im Innern . Was eine Reichstagsauf⸗
löſung uns auch darbieten dürſte , viel Gutes wird es nicht
ſein . Nach den Erſcheinungen der letzten Zeit zu urtheilen ,
werden bei einer Reichstagsauflöſung nur die extremſten Par⸗
teien gewinnen , vor Allem die konſervativ⸗antiſemitiſche Partei
und die Sozialdemokraten . Im nördlichen und öſtlichen
Theile unſeres Vaterlandes wird bei einer Reichstagsauf⸗
löſung nicht die Militärvorlage die Wahlparole abgeben, ſon⸗
dern die ſchlechte Lage der Landwirthſchaft , der ruſſiſche
Handelsvertrag und der Antiſemitismus . Die Deutſch⸗Frei⸗
ſinnigen dürften in vielen Kreiſen die Zeche bezahlen . Dieſe
Behauptung ſpreche ich nicht in die Luft hinaus , ſondern ſie
ſtützt ſich auf die Erſcheinungen , die bei der Wahl Ahlwardts
ſowie im Liegnitzer Wahlkreis beobachtet worden ſind .

Wenn ich mich nun zur nationalliberalen Partei wende
und zu den Zielen , welche dieſelbe ins Auge faſſen muß ,
wenn dieſelbe auch künftig eine erſprießliche politiſche Thätig⸗
keit entfalten will , ſo muß ich zunächſt das Verhältniß der
nat . ⸗lib . Partei zu Bismarck berühren . Man hat geſagt . die
nat . ⸗lib . Partei iſt eine Partei Bismarck sans phrase geweſen ;
ſie iſt mit ihm namentlich in letzter Zeit durch Dick und

Dünn gegangen . Dieſe Behauptung hat bis zu einem ge⸗
wiſſen Grade ihre Berechtigung gehabt . Eine Perſönlichkeit
wie Bismarck wird auf jeden national und patriotiſch ge⸗
ſinnten Mann einen großen Einfluß ausüben . Die national⸗

liberale Partei iſt und war alle Zeit eine liberale Partei .
Allein , wie es im Leben geht , und ich möchte da Bismarck
mit einer Geltebten vergleichen . Für die blauen Augen einer

Geliebten wird mancher Wunſch unterdrückt ; ſo iſt es der

ngtionalliberalen Partei ergangen . Sie hat viele liberale
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in den Hintergrund treten laſſen , hat ſich mit dem

Gang der Dinge , der ihr im allgemeinen ein guter ſchien , be⸗
gnügt und ich glaube , daß dieſe Zeit nicht zu den ſchlechteſten
Zeiten unſerer Partei und unſeres Volkes gehört . Man hat
uns auch den Vorwurf gemacht , es habe eine Zeit gegeben ,
in der Bismarck die Nationalliberalen an die Wand gedrückt
habe und trotzdem habe die Partei an Bismarck feſtgehalten ;
auch diefen Vorwurf , wollen wir ruhig ertragen . M. H⸗
Wenn eine Geliebte dem Manne die Treue nicht hält , ſo
wird ihr einehrliches , redliches ſtarkes Herz trotzdem ſeiner⸗
ſeits immer in Treue anhängen und ſo iſt es uns damals
mit dem Fürſten Bismarck gegangen . Die Stimmung des
deutſchen Volkes haben die im letzten Sommer ſtattgehabten
Wallfahrten nach Kiſſingen , Jena u. ſ. w. bewieſen . Das
waren ſpontane Gefühle des deutſchen Volkes , aus
allen Provinzen und allen Ländern . Bismarck hat
mit dem , was er gelhan , ſich eingegraben in die Herzen des

deutſchen Volkes . ( Bravol ) Und den Vorwurf , eine Partei
Bismarck sans phrase geweſen zu ſein , akſo eine Partei
desjenigen Mannes , der das deutſche Reich gegründet hat ,
wollen wir ruhig hinnehmen .

Die Periode Bismarck iſt nun vorüber und eine Ausſicht
auf Zurückberufung des Altreichskanzlers nicht vorhanden ,
In einer ſolchen Zeit entſteht in einer Partei , wie der
unſrigen eine gewiſſe Leere . Dieſe Leere muß ausgefüllt
werden ; an Stelle des Namens Bismarck muß wieder kreten

das alte liberale Programm der nationglliberalen Partei .

Parl⸗
Bismarck hat im Jahre 1881 ausgeſprochen , daß eine

arkei nicht exiſtiren kann obn , ein klares Actions⸗5
daß eine Defenſive Nichts taugt . Was iſt nun dieſes alte
nationallibexale Programm ?

NR. . ! Man ſucht hier verſchiedene Gegenſätze in der
Partei zu konſtruiren . Man ſagt , da ſind Leute , die ſoweit
links gehen , daß ſte den Deutſch⸗Freiſinnigen eigentlich ange⸗
hörten und Andere ſagen wieder , in der nationalliberalen
Partei gehen viele Leute ſo weit rechts , daß ſie eigentlich den
Conſervativen zuzählen find , Das ſind engherzige Anſchau⸗
ungen , Betrachten Sie ſich einmal die beiden großen engliſchen
Paxteien , die conſervative und die liberale . In ihren
Rahmen bewegen ſich Leute mit den verſchiedenſten Anſchau⸗
ungen , vom linken Flügel bis zum rechten . Und dann
ſehen Sie ſich einmal die ultramontane Partei an . In
derſelben ſitzen Elemente von dem demokratiſch ange⸗
hauchten Lieber bis zu den extrem⸗konſervativen Grafen

legt 100 Meilen mit einer mittleren Geſchwindiokeit von
8 bis 10 Meilen in der Stunde zurück , ſie fliegt alſo etwa
einen Kilometer in der Minute ; die größte Schnelligkeit , die
man von Tauben kennt , ſind 15 Meilen in der Stunde über
eine Strecke von ebenfalls 15 Stunden . Bei den Falken iſt
dieſe Schnelligkeit dagegen die gewöhnliche . In ſeinem
intereffanten Werk über die Falknerei im Mittelalter und in
der neueren Zeit erzählt ' Aubuſſon mehrere Beiſpiele von
der außerordentlich großen Flugkraft und Fluggeſchwindigkeit
der Falken . So kam 3. B. ein Falke , der von den Kanariſchen
Inſeln an den Herzog von Lermg nach Spanien geſchickt
wurde , gus Andaluſten nach Teneriffa in 16 Stunden zurück
und legte ſo 250 Meilen zurück , alſo 15 Meilen im Mittel
die Stunde . Die Tauben vertragen bekanntlich keine große
Gewichtsbelaſtung , wenn ſie nicht ſofort im Fliegen verſagen
oder doch wenigſtens ſehr gebindert und vorzeitig ermüdet
werden ſollen . Es iſt ja bekannt , daß um die Depeſchenzahl
zu vergrößern und die Laſt zu vermindern , mehrere Schrift⸗
ſtücke durch Photograpbie verkleinert werden . Dieſes Ver⸗
fahren wird ja bei der Verwendung des Falken auch wohl
anwendbar bleiben ; indeſſen darf man einem Raubvogel , der
gewohnt iſt , ſeine Beute im Fluge über ziemliche Strecken zu
ſchleppen , ſchon eine größere Laſt aufbürden , und Smolloff
fand durch Probebelaſtungen , daß ein Falke mit 4 ruſſiſchen
Pfunden , d. b. 1640 Gramm , beſchwert werden konnte , ohne
daß ſeine Fluskraft und Schnelligkeit Einbuße erlitt ,
Unſtreitig ſind ja auch Falken auf ihrer Luftreiſe weniger
gefährdet , als Tauben ; einem ſtärkeren Gegner wird der
Falke ſehr ſelten zum Opfer fallen , während Tauben ſehr
häufig eine Beute ihrer gefiederten Feinde werden . Außerdem
widerſteht der Falke auch beſſer den Witterungseinflüſſen .

— Eine amerikaniſche Gerichtsverhandlung . Vor
dem oberſten Gerichtshofe in San Francisco klagte kürzlich
ein gewiſſer Gomer gegen die „ Waterloo Mining Company '
auf Schadenerſatz , weil ſein Sohn in einem der genannten
Geſellſchaft gehörenden Bergwerke den Tod gefunden hatte .
Wäßhrend der umſtändlichen Zeugenvernehmungen erklärte der
Richter Sanderſon plötzlich , daß er die Verhandlungen abzu⸗
brechen geſonnen ſei , da er um jeden Preis der Hochzeit eines
ſeiner beſten Freunde beiwohnen müſſe ; und die Anwälte
gaben zu gleicher Zeit die Erklärung ab , daß auch ſie ſich
entſchloſſen hätten , den Sitzungsſaal zu verlaſſen , da ſie einer
Stärkung dringend bedürften . Die ſtreitenden Parteien ließen
ſich jedoch durch dieſe Mittheilungen durchaus nicht aus der
Faſſung bringen ; ſie kamen vielmehr überein , in Gegenwart
des Zeugen und des Gerichtsſchreibers weiter zu verhandeln
und den Prozeß zu Ende zu führen . Und es ging vortreff⸗
lich . Glatt , wie geölt , nahmen die Verhandlungen ihren
Fortgang und Kläger und Beklagte waren bald über die
Höhe der dem Erſteren zu zahlenden Summe einig . Nach
erfolgter Verſtändigung glaubten ſie noch folgende Reſolution
faſſen zu müſſen : „ In Anbetracht deſſen , daß die Richter und
Anwälte mit ihren langweiligen Kreuz⸗ und Querfragen den
Gang einer Prozeßverhandlung nur uunöthiger Weiſe auf⸗

rogramm ,

Das neue Gemeindewahlgeſetz hat — und dies iſt auch

Preyſing und Balleſtrem . Welche Gegenſätze und doch wel⸗
cher Zufammenhalt . Und dann die deutſch⸗freiſinnige Paxtei .
Hier weiß Jedermann , daß in vielen Fragen die Stauffen⸗
berg , Rickert , Bamberger u. ſ. . , welche früher der national⸗
liberalen Partei angehörten , nicht mit Richter übereinſtim⸗
men . Eine Einigung über die fundamentalen
Grundſätze muß vorhanden ſein , daneben muß aber die
individuelle Anſchauung freien Spielraum haben
in einer libexalen Partel und Ketzer⸗Richterei darf
in heutiger Zeit nicht betrieben werden . Ich für meine
Perſon conſtatire wiederholt , daß das Programm der
nationalliberalen Partei das alte liberale Programm iſt .
Ich erkläre klar und beſtimmt , daß ich das Heil der natio⸗
nalliberalen Partei nur in der feſten Betonung der alten
liberalen Forderungen erſehe .
M . H. Wenn wir nun fragen , wie geſtalten ſich dieſe

liberalen Forderungen im Einzelnen , ſo ſind eine ganze
Reihe von Wünſchen vorhanden , an denen die nationalliberale
Partei feſthalten muß . Wir können für unſere Partei einen
Fortſchritt nur dann erzielen , wenn wir ein Programm mit
klaxen , unzweideutigen Zielen haben . Tagtäglich wird ein
Feldzug gegen das directe Reichstagswahlrecht eröffnet ,
welches die Hauptgrundlage des norddeutſchen Bundes war
und jetzt diejenige des deutſchen Reiches iſt . Vielfach wird
man ſchwankend , ob man an dieſem Wahlrecht feſthalten
ſoll oder nicht ; meiner Anſicht nach mit Unrecht . Es
iſt ja klar , daß wenn eine große Wahlbewegung in
das Volk hinein getragen wird , dieſelbe gewiſſe
Auswüchſe bringt . Dieſelben ſönnen nicht vermieden werden ,
können in keinem Land vermieden werden . möge es nun

Frankreich , England , Beutſchland oder Amerika heißen . Da⸗
mit muß man rechnen ; aber mit dem allgemeinen Wahlrecht
kommt auf der andern Seite die Stimmung des Volkes
klarer zum Ausdrucke , als bei allen anderen Wahlverfahren .
Es muß deshalb an dem directen Wahlrecht feſtgehalten
werden . Viele ſagen , daß durch das directe Wahlrecht drei
Dutzend Socialdemokraten in den Reichstag gekommen ſeien .
Daran iſt aber nicht das Wahlrecht ſchuld , ſondern daß 1¼½
Millionen Socialdemokraten im dentſchen Reiche vorhanden
ſind ; und es iſt viel beſſer , daß dieſe Leute Gelegenheit
haben , im Reichstag mitzuſprechen , als daß ſie unter der
Oberfläche revolutionäxe Agitation treihen , Man beklagt
ferner , daß bei dem allgemeinen Wahlrecht ſehr viele Ultra⸗
montane in den Reichstag kommen . Daran iſt aber wiederum
nicht das allgemeine Wahlrecht ſchuld , ſoudern daß weite
Kreiſe des Volkes den Ultramontanen anhängen . Ich bin
der Anſicht , daß allüberall klar ausgeſprochen werden muß ,
daß die nationalliberale Partei feſthält an dem allgemeinen
direkten geheimen Wahlrecht , auf deſſen Grundlage Bismarck
ſeiner Zeit das deutſche Reich begründet hat . Sch will bei
dieſer Gelegenheit die Frage des badiſchen Wablrechtes ſtrei⸗
fen und glaube , daß es zu einer Einigung dahin kommen

muß , daß die nationalliberale Partei das direkte Wahlrecht
für die badiſche Kammer gewährt und zwar ohne Verquickung
mit einer Verfaſſungsreviſion , einer Reform der erſten Kam⸗
mer , Wir haben in Baden das allgemeine geheime Wahl⸗

ditelte dagegen das direkte Wahlrecht nicht . Das in⸗

direkte Wahlrecht iſt ein abgeſtorbenes Glied der Verfaſſung
und ſolche abgeſtorbenen Glieder können nicht ſchnell genug
beſeitigt werden ,

Das indirekte Wahlrecht hat heute ſeine Bedeutung ver⸗
loren , da bei den Wahlmännerwahlen ſchon der eigentliche
Kandidat beſtimmt iſt und die verſchiedenen Parteien ſtets nur
ſolche Wahlmänner aufſtellen , von denen ſte die feſte Ueber⸗
zeugung haben , daß ſie dem von ihnen in Ausſicht genommenen
Kandidaten ihre Stimmen geben werden . Das indſrekte Wahl⸗
recht ift nicht mehr zeitgemäß und darum wollen wir es ab⸗
ſchneiden ; es hat keine Berechtigung mehr . Eine andere Frage
iſt das Gemeindewahlrecht : hier liegt die Sache etwas an 85

—
in der

letzthin in Karlsruhe ſtattgefundenen Sitzung des engeren Aus⸗
ſchuſſes der nationolliberalen Partei zum Ausdruck gebracht

worden — großes Mißbehagen hervorgerufen . Daß es nun
nicht zweckmäßig iſt , für die Gemeinden im Allgemeinen das
direkte Wahlrecht einzuführen , iſt nicht nur die Anſicht der
Nattonalliberalen , ſondern dieſeMeinung iſt auch im 1
Lande von dem Führer der mueee Herrn Meyer ,
ausgeſprochen worden . Wir können für die Gemeinden nicht im
Allgemeinen das direkte Wahlrecht einführen , denn wir würden
in kurzer Zeit dahin kommen , daß in den Städten einfach die
Poſten der Stadträthe und Bürgermeiſter mit Sozialdemokraten
beſetzt werden . Das Gemeindeweſen iſt eine wirthſchaftliche
Korporation . Und was in einigen Gemeinden in Frankreich ,
— — . . . —üä[ꝑpxñ᷑üᷓñ—öꝓ——ͤſ — — — —ä
halten und ſtören , erklären wir die Inſtitution des geſammten
Richter⸗ und Advokatenſtandes für überflüſſig . “

— Das Theater in Amerika . New⸗Nork , 17 .
Januar , Die „ Newy , Staatsztg . “ ſchreibt : Die Bühne , die
bekanntlich das Volk veredeln helfen ſoll , wird demnächſt
einen wichtigen Schritt in dieſer Richtung unternehmen . Sie
wird ein Drama vorführen , welches den großen Raub be⸗
handelt , der in den ſiebziger Jahren in einer Bank in Nort⸗
hampton verübt wurde . In den letzten Apandeneengliſcher Blätter finden wir ſpaltenlange Abhandkungen über
das Drama , das nach vielen Vorankündigungen äußerfſt effekt⸗

voll werden muß . Es werden in dem Stück verſchiedene
Perſonen todtgeſchlagen , der Bankraub ſelbſt findet bei halb⸗
verdunkelter Bühne ſtatt , wobei das Orcheſter eine kraurig⸗
klagende Weiſe ſpielt , und zuletzt ſiegt natürlich — die Un⸗
ſchuld , hätten wir beinahe geſagt , wollen uns aber noch recht⸗
zeitig korrigiren : einer der Zuchthäusler wird als Ehrenmann
und edler Menſch von dem begeiſterten Publikum heraus⸗
gerufen und erſcheint an der Rampe in der Geſellſchaft ſämmt⸗
licher Ermordeten und Mörder . Das Stück iſt einem der
Betheiligten , der 17 Jahre im Zuchthaus geſeſſen bat , auf
den Leih geſchrieben und er ſelbſt wird die Hauptrolle ſpielen ,
Nun haben wir ja wohl Alle einſt dem Karl Moor und ſeinen
Räubern zugefubelt , aber damit hatte es doch eine andere Be⸗
wandtniß . Wir bedauerten , daß eine ſo edle Natur zu
Grunde gehen mußte , wir bewunderten den Mann nicht , weil

er ein Räuber war . In dieſem amerikaniſchen Drama aber
iſt kein ethiſches Prinzip , kein verſöhnender Zug zu finden .
Einige Kerls , die mit dem Geſetz auf geſpanntem Fuße ſtehen
und ſtehlen , weil ſie nicht arbeiten wollen , haben einen frechen
Raub begangen , der ſich nur dadurch von anderen unter⸗
ſcheidet , daß die Beute ausnahmsweiſe groß war . Dieſe
Menſchen werden jetzt gefeiert , es wird in dem Stück da
geſorgt , ſie in das beſte Licht zu ſetzen , indem man in einem
der Bankdirektoren ein noch ſchlechteres Subjekt vorführt , und
am Ende iſt es ſelbſt für den vernünftigen Menſchen ſchwierig ,
nicht eine gewiſſe Sympathie für dieſe Zuchthäusler zu em⸗
pfinden . Wir zweifeln gar nicht daran , daß der ehemalige
Sträfling und ſein unternehmender Direktor ein gutes Ge⸗
ſchäft machen werden . Zumal die amerikaniſche Jugend wird
in hellen Haufen nach dem Theater ſtrömen . Mit verhal⸗
tenem Athem wird „ Jung⸗Amerika “ zuſehen , wie der Geld⸗
ſchrank geleert wird , wuthergrimmt wird es den Poliziſten
verwünſchen , der die „ Helden “ bei den Kragen nimmt , jubelnd
wird es den Einbrechern zujauchzen , wenn ſie ſich durch
einige kleine Morde aus den Händen der Gerechtigkeit be⸗

freien . Welch herrlicher Same wird hier ausgeſtreut ! Die
Erklärung dafür , daß ſo viele Kinder derartige Vorſtellungen
beſuchen , muß wohl darin geſucht werden , daß die Eltern
nicht das geringſte Intereſſe dafür haben , was ihre Kinder
eigentlich thun und laſſen . Sie laſſen ſie laufen , wokin ſie
wollen , und wenn ſie eines Tages vor der Thatſache
daß aus dem Kind ein Lump geworden, ſo können ſie
begreifen , wie das gekommen iſt .
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in denen die Sozialdemokraten die Verwaltung in den Händen
haben , von dieſen Herren gefchafft worden iſt , kann keineswegs
ermuthigend wirken . Man hat dort ſofort die Polizei abge⸗
ſchafft . ( Heiterkeit ) . Dagegen iſt es eine andere Frage , ob es
nothwendig war , für die kleineren Gemeinden das direkte
Wahlrecht zu beſeitigen und nach den Berichten , die ich insbe⸗
ſondere in Karlsruse gehört habe , ſteht feſt , daß in einer
Reihe von kleinen Gemeinden eine ſehr ſtarke Mißſtimmung
darüber herrſcht , daß dieſelben ihre Gemeinderäthe und ihren
Bürgermeiſter nicht mehr direkt wählen . Ich glaube für meine

berſon , daß die Rückwärksrevidirung des Gemeindewahlgeſetzes
in dieſer Richtung Schwierigkeiten nicht begegnen wird und
ſollte nach meiner Anſicht den kleineren Gemeinden das direkte
Gemeindewahlrecht wieder gegeben werden . Dieſe Anſicht iſt
auch in der Karlsruher Verſammlung bei einer Reihe von Ab⸗
geordneten zum Ausdruck gekommen .

Ein weiterer Punkt des alten nationalliberalen Programms
iſt die Einführung von Diäten für die Reichstagsabge⸗
ordneten , für welche auch die nationalliberale Partei in ihrer
Mehrheit immer geſtimmt hat . Als ſeinerzeit die Einführung
von Diäten von den verbündeten Regierungen abgelehnt wurde ,
hat Bennigſen ausgeſprochen , daß er und mit ihm die ganze
liberale Partei die Diäten wolle , aber an dieſer Frage die Ver⸗
faſſungsfrage nicht ſcheitern zu laſſen wünſche . Die Hoffnungen,
welche die Regierung an die Diätenlofigkeit geknüpft , ſind meiner
Anſicht nicht eingetroffen . Wenn man das allgemeine Wahlrecht
will , muß man auch die Möglichkeit gewähren , daß Jeder in
den Reichstag geſandt werden kann . Eine Reihe von Leuten
ſind heutzutage nicht in der Lage , ein Mandat anzunehmen ,
wenn ſie keine Vergütung für ihren Aufenthalt in Berlin be⸗
kommen . Das Verlangen nach Diäten iſt alſo eine alte liberale
Forderung , die meiner Anſicht nach in das nationalliberale
Programm gehört . Weiter muß verlangt werden ein Geſetz über
die Einführung von Reichsminiſtern und die Verantwortlichkeit
derſelben . Auch das iſt eine alte nationalliberale Forderung
und nicht nur diefenige der deutſchfreiſinnigen Partei . Die
letztere verlangt die verantwortlichen Reichsminiſterien zwar
ebenfalls , aber wir haben ſie auch immer in unſerem Programm

ehabt und wiederholt iſt dieſe Forderung geſtellt worden , ins⸗Abider von Herrn von Bennigſen , der vor Allem einen ver⸗
antwortlichen Reichsfinanzminiſter haben will , der auf eigene
Verantwortung und nicht als Gehilfe des Reichskanzlers die
Finanzgeſchäfte des Reiches führt . Die jetzigen Zuſtände ſind
unhaltbar .

Ich verweiſe nur auf die Tabakſteuer ; welche Unruhe iſt
durch die Tabakſteuerprojekte herbeigeführt worden , welche ſpäter
wieder fallen gelaſſen wurden . Dieſe Beunruhigungen waren
vollſtändig unnöthig . Auch darüber iſt man ſich vollſtändig im
Klaren , daß das Reich nicht fortwährend Schulden machen kann ,
ohne zu amortiſiren . Eine andere Forderung iſt nach und nach
in den Hintergrund getreten : die Exlaſſung eines Reichsvereins⸗
und Reichsverſammlungsgeſetzes . Die Nothwendigkeit eines
ſolchen Geſetzes hat ſich erſt jetzt wieder gezeigt anläßlich des ſo
unglücklichen Welfenprozeſſes , der auch in nationalkliberalen
Kreiſen böſes Blut gemacht hat . Das Vereins⸗ und Verſamm⸗
lungsgeſetz unterſteht der Reichsgefetzgebung , hier iſt eine Lücke ,
für deren Ausfüllung die nationalliberale Partei eintreten muß.
Im Vordergrund der künftigen Jahrzehnte wird zweifellos der
Kampf um die Schule ſtehen . Das kann nach den Ausführ⸗
ungen auf dem Mainzer Katholikentag und nach der Stellung⸗5 der Regierung beim preußiſchen Volksſchulgeſetzentwurf
keinem Zweifel unterliegen .

Wir im Lande Baden , die wir die gemiſchte Volksſchule
haben , wiſſen dieſelbe zu ſchätzen , und werden wir feſthalten an
dieſem liberalen Programmpunkt . Warum ſollen die Kinder,
die doch ſpäter als Männer im politiſchen und gewerblichen
Leben zuſammen arbeiten müſſen , auf der Schulbank künſt ich
getrennt und konfeſſtonell erzogen werden ? Wir vermögen das
nicht einzuſehen . Deshalb wollen wir ſtets eintreten für die
gemiſchte Schule , wie wir ſie in Baden beſitzen . Wir wollen
ferner eintreten gegen die demagogiſchen Beſtrebungen des An⸗
tiſemitismus . Geſtern hat ein hervorragender Führer der
nationalliberalen Partei , Hobrecht , im preußiſchen Abgeordneten⸗
haus über dieſe Frage geſprochen und hat der feſten Ueber⸗
zeugung Ausdruck gegeben , daß der Kampf gegen das jüdiſche
Kapital nicht auf dieſes beſchränkt bleiben , ſondern ſich auf
jedes Kapital ausdehnen werde , das liegt in der Natur der
Dinge . Vorgänge , wie ſie bei der Wahl Ahlwardts zu Tage
getreten ſind , werden jeden liberalen Mann die Scham ins
Geſicht treiben . Es iſt doch auch ein Armuthszeugniß für das
deutſche Volk , wenn man in dem halben Prozent Juden , die in
Deutſchland wohnen , eine Gefahr für das deutſche Volk erblickt .

Was die wirthſchaftlichen Fragen anlangt , ſo treten wir ein
für die Gewerbefreiheit und gegen die Durch öcherung derſelben ,
wie ſie von ſeiten der ultramontanen und konſervativen Partei
verſucht wird . Wir ſind Gegner der Meiſterprüfungen und der
Zwangsinnungen , denn mit derartigen mittelalterlichen Gebilden
wird man dem Handwerk nicht aufhelfen können , mit der
Meiſterprüfung werden die wirthſchaftlichen Schäden und Gegen⸗
ſätze nicht geheilt . Das Heil des Handwerks liegt in der
korporativen Zuſammenfaſſung der Einzelnen , in der örderung
von Fach⸗ und Gewerbeſchulen . Dieſe Zuſammenfaſſung der
Schwachen im Kampf gegen das Kapital zu erleichtern , darauf
wird die Geſetzgebung ihr Augenmerk richten müſſen . Mit der
Zurückſchraubung des Handwerks auf Zwangsinnungen kann
demſelben nicht aufgeholfen werden .

Bei der Militävorlage muß geltend gemacht werden , daß

Spät geſühnt .
Von Charles Mörouvel .

( Nachdruck verdsten . )
( Fortſetzung . )

„ War Niemand hier , Louis ? “ befragte Marcella dann
nochmals den Diener .

„ Niemand , anädiges Fräulein ! “ — „ Ah , ich vergeſſe ,es
ſind ja jetzt keine Parifer in der Nachbarſchaft . Und Chriſtian
hat man auch nicht geſehen ?“ — „ Der Herr Marquis iſt
heute nicht gekommen , gnädiges Fräulein . “ — „ Wie ſonder⸗
bar ! Er läuft auch davon , der Verräther ! Kommen Sie ,
Miß Evelina , wir müſſen uns leider ſchon mit uns ſelbſt
begnügen ! “

Vor dem Schloſſe arbeiteten zwei Gärtner, bei ihnen
blieb Marcella ſtehen . Es fiel ihr plötzlich ein , ob nicht we⸗
nigſtens die kleine Gabriele in der Näße ſei . — Mareella
batte eine befondere Vorliebe für das ſanfte — ſtille Kind —
das über ſeine Jahre hinaus ernſt und verſtändig war , und
auf deſſen zartem Geſichtchen ſtets ein Hauch von Traurigkeit
lag — als fühle die Kleine den Druck der unverdienten Schmach
— der auf ibrer Familie laſtete .
„ Haben Sie nicht Gabrieke geſehen ? “ fragte die Erbin

einen der Gärtner . — „ Nein , gnädiges Fräulein . “ — „ Wo
mag ſie nur ſein ? “ — „ Wir können es Ihnen leider nicht
ſagen ? “ — „ So iſt das ganze Haus leer ! “ 5Mit leiſer Verſtimmung kehrte Marcella um und trat in
die Vorhgalle des Schloſſes . Hier wenigſtens war Alles an
ſeinem Platze . Zwei ſtattliche Lakaien lehnten nachläſſig auf
den Lederbänken , an den Wänden hingen Jagdgemälde , Hirſch⸗
geweihe und Eberklauen , und am Fuß der breiten Marmor⸗
treppe , ſtanden gleich Schildwachen , kunſtvolle Bronceſtatuen
die vergoldete Kandelaber trugen . Marcella ſtieg mit Miß
Brampton in den wo ſie ſich trennten ,
um ſich für das Mittageſſen umzukleiden .

Die tiefe Stille im Hauſe bedrückte das junge Mädchen
und machte es nervös . Mit ungeduldiger Heftigkeit klingelte
es für das Kammermädchen , eine echte Pariſerin , Namens
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gehen und dieſe werden wir ruhig acceptiren .

die Regterung nicht nur fordern , ſondern auch alten Itberalen
Forderungen Erfüllung gewähren ſoll , und da iſt zunächſt ein⸗
zutreten für das öffentliche und mündliche Militärſtrafprozeß⸗
verfahren mit geordneten Inſtanzenzug mit einer oberſten
Reichsbehörde an der Spitze , wie dies jetzt ſchon für die Ziwil⸗
behörden beſteht . Dieſe Geſichtspunkte ſind auch von unſerm
bewährten Parteiführer Eckhard betont worden . Verlangt
muß ferner werden ein ordnungsgemäßes Beſchwerderecht , in
welcher Beziehung die Dinge noch ſehr im Argen liegen ! Endlich
iſt noch zu verlangen eine andere Inſtruktion für die Wacht⸗
poſten , damit derartige Dinge , wie wir ſie in Großſtädten
erlebt haben , daß harmloſe Paſſanten angeſchoſſen werden , nicht
mehr vorkommen . Wir verlangen ferner die Einführung der
Berufung in Strafkammerſachen , die Entſchädigung unſchuldig
Verurtheilter , ſowie ein Geſetz über den Strafvollzug . Alles ,
was ich hier geſagt , ſind alte nationalliberale Forderungen , und
wenn man heutzutage dieſe Forderungen zuſammenſtellt und
ſagt , das iſt das Programm der nationalliberalen Partei , da
ſind die Leute erſtaunt und heißen das einen Zug nach Links .
Ich heiße das weiter nichts als das Feſthalten an dem altbe⸗
währten Programm der nationalliberalen Partei . Wenn wir
nun fragen , wohin wir ſteuern , ſo iſt es nothwendig , daß wir
das Verhältniß der verſchiedenen Parteien zu einander erſt klar⸗
legen . Da iſt zunächſt die ſozial⸗demokratiſche Partei . Darüber
bedarf es keiner großen Ausführungen . Wir bekämpfen die
ſozialdemokratiſche Partei wegen ihres Grundprinzips , welches
die Aufhebung des Privateigenthums an Produktionsmitteln
verlangt und eine neue Staats⸗ und eine Geſellſchaftsordnung
ſchaffen will . Das ſind keine neuen Gedanken . Schon früher
vor Jahrhunderten hat man von einem Staate geträumt , der
auf der Grundlage der allgemeinen Glückſeligkeit aufgebaut
werden ſoll . Solche Staaten wird es aber nie geben können ,
denn ſie ſcheitern an der Ungleichheit der menſchlichen Natur .
Meine Herren ! Wie wir verſchieden ſind , der Eine anders
als ſein Nachbar , ſo werden wir auch im Beruf , im Lebensgang
verſch geartet ſein . Das kann nicht von Staatswegen
gleich gemacht werden . Der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat ,
in dem Production und Konſum geregelt wird von Staats⸗
wegen , wäre der größte Polizeiſtaat , den jemals die Welt ge⸗
ſehen hat , und in dem perſönliche Freiheit und culturelle Fort⸗
ſchritte nicht mehr möglich wären . Die Hetze der Sozialdemo⸗
kratie iſt ſehr ungenirt . Allüberall hört man jetzt , daß die
ſoztaldemokratiſchen Führer ausſprechen , die Arbeiter hätten die
Verpflichtung , unzufrieden zu ſein . Auf der Unzufriedenheit
baſire allein der 2 Wer zufrieden iſt , werde niemals
einen Fortſchritt erzielen .

Ja , wo ſollten wir denn hinkommen , wenn alle Leute mit
ihrer Lage unzufrieden wären ? Es können nicht alle Leute
Millionäre oder Grundbeſitzer ſein . Es wird immer verſchiedene
Berufsklaſſen geben müſſen . Und dann hängt doch das Glück
nicht von dem Beſitz des Geldes ab . Manche Leute , die viel
Geld haben , find nicht ſo glücklich , wie die , welche zufrieden im
engſten Rahmen ihre Pflicht erfüllen . ( Bravo . ) Was unſere
Stellung zu der konſervativen Partei anbelangt , ſo war das
erſte Kartell eine Nothwendigkeit , das zweite Kartell wird wohl
jetzt von den Führern der Nationalliberalen als ein Fehler an⸗
geſehen , und ich habe ſelbſt aus dem Munde hervorragender
Führer , die ſich an dem Abſchluß dieſes Kartells betheiligt

atten , die Erneuerung dieſes Kartells bedauern hören . Dieſes
zweite Kartell hat uns namentlich inſofern geſchadet , als es uns
beim Volk vielfach den Glauben erzeugt hat , daß wir den
Charakter einer liberalen Partei nicht mehr beſitzen . Dieſe
Täuſchung zu zerftören , iſt eine Aufgabe der nationalliberalen
Partei , und dies kann nur dadurch geſchehen , daß dieſelbe ihre
liberalen Forderungen ſcharf betont und zur Durchführung zu
bringen ſucht . Nachdem in der konſervativen Partei die Extreme
die Oberhand gewonnen haben , haben wir mit dieſen Leuten
nichts mehr zu thun . Es giebt allerdings in ihrer Mitte noch

zeine Reihe ruhig denkender Männer , die auch künftig mit uns
ber mit dem

welches auf die
wollen wir nichts zu

wilden Demagogenthum Stöcker und Genoſſen ,
ſchlechten Inſtinkte der Menge ſpekulirt ,
ſchaffen haben .

Was die ultramontane Partei anbelangt , ſo vertritt die⸗
ſelbe in erſter Reihe theokratiſche Intereſſen und hat erſt in
zweiter Reihe den Staat im Auge . Eine ſolche Partei werden
wir ſtets bekämpfen . Dieſelbe verlangt die Rückberufung der
Jeſuiten , ſowie nicht nur die konfeſſionelle Volksſchule , ſondern
auch konfeſſionelle Gymnaſien und konfeſſionelle Univerſitäten .

Was die deutſch⸗freiſinnige Partei anbelangt und unſere
Stellungnahme zu derſelben , ſo iſt dies eine ſchwierige Frage,
beianm namentlich in Baden , wo die deutſch⸗freiſinnigen Führer
bekanntlich eine nichts weniger als im Intereſſe des Geſammt⸗
liberalismus wünſchenswerthe einnehmen . In Preußen
liegen die Dinge anders , und hier d ſich das Zuſammen⸗

ehen der liberalen Elemente früher vollziehen als bei uns .
eine Herren ! Wem jetzt noch nicht die Augen aufgegangen ſind ,

wer ſich jetzt noch nicht bewußt iſt , daß die liberalen Parlelen zu⸗
ſammen halten müſſen gegen die Reaktion von Oben und Unten , dem
ift überhaupt nicht mehr zu helfen . Wenn die ultramontane
Partei der Militärvorlage Konzeſſton macht und dieſer dadurch zur
Annahme verhilft , dann wird ihr Einfluß nur eine weitere
Stärkung erfahren . In Baden wehren ſich die Deutſchfreiſinnigen
gegen eine Annäherung an die Nationalliberalen . Sie wollen

ee mit den Ultramontanen , um die nationalliberale
ajorität zu brechen . Nach meiner Anſicht liegt die Gefahr in

einer ganz anderen Richtung . Bis jetzt haben die Ultramontanen

Vietorine , um demſelben die gleichen Fragen vorzulegen , wie
dem Gärtner und dem Stallknecht . „ Hat denn Niemand
Gabriele geſehen ? Und wo bleibt die Baronin ? “ fragte Mar⸗
celia unmuthig . — Bictorine konnte ihr nur wiederholen , was
die Anderen bereits geſagt hatten , ſie wußte Nichts .

Um ſietzen Ahr läutete die Diſchalocke . Marcella nahm
mit Miß Brampton in dem riefigen Speiſeſaal an einer Tafel
Platz , auf welcher vier aufgelegt waren . Die beiden
Damen blieden aber allein , und während die Diener mit un⸗
beweglichen , ſcheinbar gleichgültigen Gefichtern ſervirten , fragte
Marcella ſich im Stillen , was die lange Abweſenheit ihrer
Stiefmutter zu bedenten habe, was denn überhaupt vorgehe .

Die plötzliche Abreiſe ihres Vaters , das Verſchwinden
Gabrielens und das Wegbleiben der Baronin waren Ereig⸗
niſſe , die ſie im höchſten Grade beunruhigten und ihr die
ſchlimmſten Ahnungen einflößten . Zum erſten Mal in ihrem
Leben ſah ſie ſich in einer ſolchen Lage , bisher hatte ſie ſtets
den Grund der Abweſenheit oder Verſpätung eines Familien⸗
sliedes erfahren .

So wenig ſie die Baronin auch liebte , ſie mußte ihr die
Gerechtigkeit widerfahren laſſen , daß ſie nie eine derartige
Uebertretung der einfachſten Höflichkeitsformen begehen würde .
Es mußte demnach etwas Ernſtes, Unheilvolles geſchehen ſein ,
aber was ? Je weiter die Zeit vorſchritt , deſto ängſtlicher
wurde ſie , aber es gelang ihr trotzdem , ſich der Dienerſchaſt
gegenüber zu beherrſchen . Nach Beendigung der Mahlzeit
trat ſie auf die Terraſſe hinaus , ſchaute einige Zeit nachdenk⸗
lich in die Ferne und ließ endlich Antoine zu ſich rufen .

„ Hat mein Vater beim Wegfahren Nichts geſagt ? “ fragte
ſie den Kammerdiener . — „ Nichts , gnädiges Fräulein . “ —
„ Immer Nichts ! rief ſie , unwillig mit dem Fuße ſtampfend .

Antoine machte ein düſteres Geſicht ; der treue Diener
fürchtete ebenfalls ein Unglück , ohne jedoch ergründen zu kön⸗
nen , welcher Art die drohende Gefahr war . Unfähig , ſich
länger zurückzuhalten , zog Marcella ihn bei Seite. „ Antoine l “
ſagte ſie haſtig , „ Sie ſehen , wie ich mich ängſtige . Die Ba⸗
ronin iſt nicht zurückgekehrt und ihre Tochter iſt auch ver⸗
ſchwunden . Das muß einen beſonderen Grund haben —“

„ Ich kann es Ihnen nicht ſagen , gnädiges Fräulein . “ —
Sie müſſen es wiſſen . — „ Ich ſchwöre Ihnen , daß*

22 Sitze ; hierzu kommen noch 2 konſervative Mandate . Wenn
wir rechnen , daß —7 Sitze von den Ultramontanen gewonnen
werden , wozu vielleicht noch 3 oder 4 konſervativ⸗antiſemitiſche
Abgeordnete kommen das wird das Bild des nächſten , vielleicht
des übernächſten badiſchen Landtags ſein , genau ſo, wie es jetzt
in Preußen der Fall iſt . Die Deutſchfreiſinnigen werden das
Zünglein an der Waage nicht bilden , ſondern höchſtens die
Nationalliberalen aus einzelnen Bezirken hinausgeworfen haben .
Einen Nutzen für die liberale Sache werden ſie mit dieſem Vor⸗
gehen gewiß nicht erreichen . Nach meiner Anſicht kann ein
freiſinniger Mann niemals etwas mit der ultramontanen Partei
zu ſchaffen haben .

Meine Herren ! twärt 5 t
Unzufriedenheit und wirthſchaftlichem Mißbehagen anugeſammelt ,
daß man ſich oft fragt , wie ſoll das weiter gehen. Es kaun
hiergegen nur ein Mittel geben und das iſt ehrliche polttiſche
Arbeit . Wenn das nichts hilft , dann kann der Einzekne, d
redlichen Willens weiterarbeitet , wenigſtens ſagen , ich habe meine
Schuldigkeit gethan , ich habe redlich gearbeitet im Dienſte des
Vaterlandes . Die große Zeit iſt dahin. Kaiſer Wilhelm iſt zu
den Vätern verſammelt , ſein großer Sohn iſt ihm bald in das
Grab nachgefolgt , Moltke iſt kot und Bismarck weilt einfam
auf ſeinen Gütern . Die Erinnerungen an die große Zeit ver⸗
blaſſen , der Kampf ums Daſein tritt in den Vordergrund , all
die Kleinigkeiten der Tagesmiſere beherrſchen die Gemüther . In⸗
tereſſenpolitik allüberall wohin wir ſchauen undendlich weit
verbreiteter Peſſimismus in weiten Schichten unſeres Volkes .

Meine Herren ! Dagegen müſſen wir ankämpfen . Ueber
die Beſtrebungen des Einzelnen , über das wirthſchaftliche und
politiſche Unbehagen muß Eines ſtehen : das iſt der Blick auf
das Ganze . Meine Herren ! Ich möchte die Mahnung an Sie
richten , nicht die Hände in den Schoß zu legen , ſondern zu
arbeiten , um im politiſchen Leben , ſoweit dies in den Kräften
eines Jeden liegt , einzutreten für die Ziele unſerer Partei , für
das Wohl des Vaterlandes . Wenn wir das thun , dann wird
auch die Zukunft für unſer Volk wieder eine erſprießlichere
werden . Wir wollen ütberall betonen , daß wir eine Partei des
liberalen Bürgerthums ſind , ſelbſtſtändig gegenüber der Re⸗
gierung , feſtſtehend in den großen Zielen , die unſere Partei von
jeher geleitet haben , über Alles ſtellend die Wohlfahrt des
Vaterlandes . Wir wollen bekämpfen jede reaktionäre Beſtrebung ,
die in unſer Volksleben einzugreifen droht , möge ſie nun von
oben oder von unten kommen . Wenn wir das thun , dann
wird es unſerer Partei und dem Vaterlande wohl ergehen .
Meine Herren , ſtimmen Sie mit mir ein in den Ruf ; „ Unſer
Vaterland , es lebe hoch ! “ ( Stürmiſcher Beifall ) .

Herr Max Baſſermann von Schwetzingen gab
ſeiner Freude über das Gehörte Ausdruck , interpellirte
den Vorredner wegen der Frage der Abſchaffung von

Stichwahlen , welche Maßnahme er dringend für noth⸗
wendig halte und lud ſchließlich die Anwefenden zu einer
nächſten Sonntag in Hockenheim ſtatltfindenden Verſamm⸗
lung ein .

Herr Landtagsabgeordneter Klein⸗Weinhelm er⸗
klärt ſich ebenfalls mit den Ausführungen des Herrn
Rechtsanwalt Baſſermann einverſtanden . Insbeſondere
befürwortet er warm den Vorſchlag , den Gemeinden big

1000 Einwohner wieder das direkte Gemeindewahlrecht
zu geben , weiſt aber zugleich darauf hin , daß von den

Gegnern des jetzigen Gemeindegeſetzes ein großer Vorzug
deſſelben abſichtlich verſchwiegen werde . Dieſer Vorzug
beſtehe in der Gleichberechtigung der bürgerlichen mit den

nichtbürgerlichen Einwohnern . Herr Klein tritt ebenfalls
für das direkte Wahlrecht zum badiſchen Landtag ein
da daſſelbe nur geeignet ſei , das Intereſſe an den Land⸗
tagswahlen zu heben und die nationalliberale Partei zu
energiſcher Thätigkeit anzuſpornen .

Herr Stadtrath Hirſchorn von Mannheim feierte
das monarchiſche Prinzip , indem er zugleich im Gegen⸗
ſatz hiezu auf die unerquicklichen Zuſtände in den

Republiken Frankreich und Amerika hinweiſt . Redner
fordert ſodann die bürgerlichen Elemente zum Zuſammen⸗
ſchluß behufs Abwehr der ſozialdemokratiſchen Gefahr auf
und ſchloß mit einem Hoch auf unſeren Großherzog .

Herr Rechtsanwalt Ernſt Baſſermann bemerkt

gegenuüber den Ausführungen des Herrn Baſſermann⸗
Schwetzingen , daß die Abſchaffung der Stichwahlen großen
Schwierigkeiten begegnen würde , da ſelbſt in der natio⸗
nalliberalen Partei die Meinungen hierüber getheilt
ſeien . Jedenfalls werde ſich der Centralrath der natio⸗
nallib . Partei demnächſt mit dieſerFrage beſchäftigen müſſen .

Herr Pilger von Ladenburg brachte ſodann ein

Hoch auf Herrn Baſſermann⸗Mannheim aus , das der⸗

ſelbe mit einem Hoch auf die Gemeinde Ladenburg und
die nationalliberale Partei Ladenburgs erwiderte .

Um ¼6 Uhr erreichte die impoſant verlaufene Ver⸗

ſammlung ihr Ende .

ich keine Ahnung habe . “ — „ Was that mein Vater vor ſeiner
Abreiſe ? “— „ Er ſchloß ſich faſt eine Stunde lang in ſeinem
Zimmer ein . “ — „ Wann wollte er wiederkommen ? “ — „ Der

0
Baron befahl , in um Mitternacht in Monterean ab⸗

zuholen . “
Das war doch eine gute Nachricht ; eben ſchlug es halß

neun , ſie brauchte akſo keine Ewigkeit mehr zu warten . 8

il Antoine, “ ſagte ſie ruhiger , „ Sie können jetzt eſten
gehen .

Sie ſchickte auch Miß Brampton fort und blieb allein .
Von heftiger Neugier getrieben , ging ſie wieder in den erſten
Stock hinauf , aber ſtatt in ihr eigenes Zimmer trat ſie in
dasjenige der Gräfin ein . Sie hatte nicht zu befürchten , über⸗
raſcht zu werden , denn weder Helene noch Suſanne mit
Gabriele waren zurückgekehrt , und ſelbſt wenn man ſie hier
fand , konnte ſie Unruhe und Beſorgniß um die Abweſenden
vorſchützen.

Sie fand die Thür offen und Alles in größter Ordnung .
Das Toilettenzimmer , das Boudoir mit ſeinen tauſend klei⸗
nen Nippesſachen , Alles ſah ſo friſch und duftig aus , als
würde die Herrin dieſer Räume jeden Augenblick zurück⸗
erwartet — Nichts deutete auf plötzliche Abreiſe oder gar
Flucht bin . Nachdem Marcella mit dem Licht in der Hand
vergeblich Alles durchſucht hatte und Nichts entdecken konnte ,
was ihre Unruhe beſänuftigt hätte , entſchloß ſie ſich , das Zim⸗
mer zu verlaſſen und ihre Nachforſchungen im Arbeitskabinet
ihres Vaters fortzuſetzen — vielleicht hatte ſie dort mehr Glück .

Die Wohnräume des Barons kontraftirten ſtark mit denen
ſeiner Gemahlin . Sie waren faſt von düſterem Prunk , das
Bett mit den bohen Säulen , die Lehnſtügte , hinter welchen
ſich ein Mann aufrechtſtehend verbergen konnte , die Tiſche
und Schränke , die ganze Ausſtattung war in eruſtem , ſtrengem
Styl gebalten . Marcella durchforſchte das Arbeitszimmer
ihres Vaters mit unrubigen Blicken — die ſchließkich an dem
Schreibtiſch haften blieben — an welchem der Baron geſchxie⸗
ben hatte . Ein Fach ſtand halb offen — und ſie konnte der
Verfuchung nicht widerſtehen , hinein zu blicken .

Gegenwärtig iſt ein ſolches Quantum von

Sie bemerkte ein Couvert , deſſen Aufſchrift ſie haſtzu
beim Schein der Kerze entzifferte . Sie lautete : „An meine
Tochter Marcella . “ Gortſ . fal,
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Aus Stadt und Tand .
* Maunheim , 31. Januar 1893 .

Das Groftherzogliche Paar iſt geſtern Früh , von
Berlin kommend , wleder in Karlsruhe eingetroffen .

iges Dienſtjubiläum . Man ſchreibt uns :
Stephan , Kanzleiaſſiſtent bei Großh . Mini⸗

um Innern in Karlsruhe , beging am 27. Januar d.
am Geburtsfeſte des deutſchen Kaiſers , ſein 50jähriges0

äum ; derſelbe trat am 27. Jauuar 1843 beim
Militär ein, machte 1848 den Ausmarſch nach Schleswig⸗
Holſtein mit , 1857 wurde ihm eine Canzleigehilfenſtelle bei
der vormaligen Regierung des Mittelrheinkreiſes übertragen ,
iſt ſeit 1876 als Canzleiaſſiſtent bei Gr. Miniſterium beamtet ,
beſitzt die 12jährige Militärdienſtauszeichnung und iſt Inhaber
der kleinen goldenen und filbernen Civilverdienſtmedaille .
Wir gratuliren dem Jubilar nachträglich von ganzem Herzen
und wünſchen ihm , noch viele Jahre in ſeiner bisherigen
Rüſtigkeit ſeinem Amte vorzuſtehen .

Ein feſtlicher Kaiſer⸗Commers war es , welchen
die Verbindung „ Franconia “ am vergangenen Samſtag in
ihrem Lokale „ Zur Fiſchpfanne “ , das anläßlich der Feier
prächtig geſchmückt war , veranſtaltete . Nach einem Eröffnungs⸗
marſch folgte die treffliche Feſtrede des Präſidenten , welche in
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den erhabenen
Hohenzollernſproß ausklang . Nachdem verſchiedene Kneip⸗
lieder geſungen worden waren , ergriff der Vicepräſident das
Wort , um in längerer klarer Rede die Verdienſte unſeres
geliebten Landesfürſten Großherzog Friedrich zu würdigen ,
und ſtimmten auch hier die Anweſenden freudig in das Hoch
auf das Zähringer Haus ein . Den Schluß der offiziellen Feier
bildete der Trinkſpruch auf den gewaltigen Staatsmann Fürſten
Bismarck . Redner , der Ehrenpräſident der Verbindung , ent⸗
warf in großen Zügen ein Bild über den Schöpfer unſeres
deutſchen Vaterlandes und führte auch u. A. die Einzelheiten
der unvergeßlichen Kiſſinger Kundgebung ſeinen Comiſztonen
an ; ein enthufiaſtiſches Hoch beendete die mit Begeiſterung
geſprochene Rede , welcher das Lied : „ Deutſchland , Deutſch⸗
laud über Alles “ folgte . Die „ Franconia “ kann ſtolz ſein
auf ihre Kaiſerkneipe .

Sanitätskolonnen der Militärvereine des
Reichslandes . Der letzten Nummer der „ Parole “ ( Amtliche
Zeitung des deutſchen Krieger⸗Bundes ) entnehmen wir fol⸗
gende Mittheilung aus dem Jahresbericht des Kriegervereins
in Straßburg i. . : Dieſer Verein , deſſen Jahresrapport
mit 1221 ordentlichen Mitgliedern und 12 Ehrenmitgliedern
abſchließt , hat im letzten Jahre unter Zulaſſung von Nicht⸗
mitgliedern eine Sanitätskolonne in einer Stärke von 95
Mann geſchaffen , ein Vorgehen , welches die Neubildung von
etwa 20 gleichen Kolonnen im reichsländiſchen Verbande zur
Folge gehabt hat . Wie weit ſtehen wir Badener im Allge⸗
meinen und auch wir Mannheimer im Beſonderen da noch
zurück !

In Ausführung der Beſchlüſſe* Preisausſchreiben .
der diesjährigen Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Ingenieure iſt ein Preis von 5000 Mark ausgeſetzt worden
für die beſte Löſung der folgenden Aufgabe : Es wird ver⸗
langt , eine kritiſche Darſtellung der Entwickelung des
Dampfmaſchinenbaues während der letzten 50 Jahre in den

hauptſächlichſten Induſtrieſtgaten ,
Erſchließung eines neuen Fuhrwegs durch den

Schloßgarten . Die Fuhrgenoſſenſchaft ſowie alle mit Lud⸗
wigshafen in Verbindung ſtebenden Fabriken der Schwetzinger⸗
vorſtadt und des Lindenhofgebiets werden im Laufe dieſer
Woche eine Eingabe wegen Erſchließung eines neuen Fuhr⸗
wegs durch den Schloßgarten nach Ludwigshafen an den
bieſigen Stadtrath richten .

Eisgang . Infolge des in den letzten Tagen herr⸗
ſchenden Regenwetters kommt nunmehr das Eis der Flüſſe
überall in Bewegung . Hier ſtehen zwar Rhein und Neckar
noch feſt , jedoch erwartet man ſtündlich das Losbrechen des⸗
ſelben . Von Heidelberg traf geſtern Abend die telegraphiſche
Nachricht ein , daß ſich daſelbſt ſowie in Neckarelz das Eis
des Neckars in Bewegung geſetzt habe . Heute früh von
Heidelberg einlaufende Meldungen beſagen , daß daſelbſt die
Bewegung des Eiſes noch anhält , letzteres jedoch nicht
abgehen kann , weil eben der untere Lauf des Neckars
noch feſtſteht . Aus Weinheim wird uns berichtet ,
daß daſelbſt geſtern Nachmittag ½5 Uhr die Feuerwehr
allarmirt wurde , da ſich das Eis der Weſchnitz an den beiden
Eiſenbahnbrücken geſtaut hatte und der Umgebung Hochwaſſer
droht . Die Feuerwehr blieb die ganze Nacht auf dem Poſten .
Dem „ Frankfürter General⸗Anz . “ geht von Karlsruhe unterm
Geſtrigen folgendes Telegramm zu : Verſchiedene Gegenden
des badiſchen Landes melden drohende Ueberſchwemmungen
in Folge ſtarker Regengüſſe und Thauwetters . In Ober⸗
münſterthal und Zell ſind Schneelawinen niedergegangen ,
die viele Häuſer und eine Fabrik theils verſchütteten ,
theils beſchädigten . Raſche Hülfe war zur Stelle ; Menſchen⸗
leben konnten , ſoweit ſie bedroht waren , gerettet werden . —

Von auswärts liegen noch folgende Mittheilungen vor :
Seit geſtern Mittag iſt am Mittel⸗ und Niederrhein bei
mildem Wetter Regen eingetreten . Bei Mainz und Bingen
wird das ſtehende Rheineis mürbe und ſchmilzt langſam . In
Weſel iſt eine Abtheilung Deutzer Pioniere eingetroffen , um
die erforderlichen Eisſprengungen vorzunehmen . Ein ſchwerer
Eisgang erfolgte auf der Moſel und richtete beträchtlichen
Schaden an , beſonders bei Cues . Bei Uerzig bedeckte das
Eis ſtockwerkhoch die Ufer mit ſämmtlichen Gärten . Die Bäume
am Ufer , die dicken alten Pappelbäume , ſind wegraſirt . Der
Schaden iſt noch nicht zu überſehen , da alles mit Eis bedeckt
iſt . Es war zum vollſtändigen Eisgang zu wenig Waſſer
vorhanden , um das Eis fortzubringen . Bei Neumagen
wurden alle dort haltenden Schiffe beſchädigt . Ein ganz
neues Schiff des Schiffers N. Martini , 3500 Etr . Tragkraft,
welches mit ſieben bis acht ſtarken Seilen und einer ſlarken
Kette befeſtigt war , wurde von der Wucht des Eiſes mit
einem Ruck losgeriſſen und von dem Eis mit durchbrochener
Seite ans Ufer geworfen . Deſſelben Schiffers kleineres
Schiff , 1000 Centner Tragkraft , wurde gänzlich vernichtet
und in kleinen Stücken ans Land gezogen . An den
Ufern liegt das Eis furchtbar aufgethürmt , Die meiſten
Ortſchaften bis Bernkaſtel ſtanden unter Waſſer . —
In der Krim dauern die Verkehrsſtörungen noch an . Die
Züge ſtecken tagelang im Schnee , weil Leute zu Aufräumungs⸗
arbeiten nicht zu erhalten ſind . Es fehlt den niedern Be⸗
völkerungsſchichten an genügender Winterkleidung . Von allen
Seiten kommen ähnliche Meldungen . Kaſan und Woroneſch
ſind im Schnee begraben und von jedem Verkehr nach außen
faſt ausgeſchloſſen . In vielen Dörfern müſſen ſich die Be⸗
wohner einen Ausgang durch die Dächer ihrer Häuſer ſchaf⸗
fen . Der Winter iſt ungewöhnlich ſtreng . Auf den Feldern ,
von denen der Schnee heruntergeweht iſt , dürfte die Winter⸗
ausſaat verloren ſein . Anderſeits wird befürchtet , daß die
übermäßie dicke Schneeſchicht einen andern Theil der Saaten
zum Faulen bringen wird .

Rhein⸗ und Neckareis abgetrieben . Um ½10

Uhr brach das Eis des Neckars plötzlich unter lautem Krachen

und Getöſe los und ſetzte ſich in Bewegung . In Folge des

Druckes des mächtig anſtürmenden Neckareiſes ſetzte ſich an

der Neckarſpitze ouch das Rheineis in Bewegung und trieb ,

während oberhalb der Mündung des Neckars in den Rhein

das Rheineis noch ſteht . Wie eine uns ſpäter zugehende
Mittheilung faßt , ſtellte ſich das Eis des Neckars gegen

10. Uhr wieder , nachdem das Rheineis , welches von der

Neckarſpitze an ſtromabwärts in Bewegung war , wieder
ſtehen geblieben iſt .

Zum Sudwigshafener Hafenprojekt wird der
„Frkf . Zig. “ aus München geſchrieben : „ Die vom Landtag
hewilligte neue Rheinhafenanlage in Ludwigshafen a. Rh .
war bekanntlich durch die hohen Anſprüche der dortigen
Grundbeſitzer zeitweiſe in Frage geſtellt . Mittlerweile wurden
zwiſchen dem Staatsminiſterium und der Verwaltung Ludwigs⸗
hafen Vere inbarungen getroffen , die nun zum Abſchluß ge⸗
langt ſind . Das Hafenterrain wird zwangsweiſe enteignet .
Nach Beendigung des Expropriationsverfahrens werden die
Hafenarbeiten ſofort in Angriff genommen . “

* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch , 1. Februar .
Auch der letzte Luftwirbel aus dem Atlantiſchen Ozean iſt
wie angekündigt nordoſtwärts gewandert und wird ſich über
der oberen Nordſee demnächſt auflöſen . Das Moximum liegt
mit 775 an der unteren Donau ; ein Hochdruck von 770 mm
iſt über Oeſterreich und die Schweiz bis nach dem ſüdlichen
Frankreich vorgedrungen und beherrſcht auch Italien . Ein
neuer Luftwirbel ſteht vorerſt noch nicht in Ausſicht , weshalb
auch in Süddeutſchland das Barometer wieder erheblich ge⸗
ſtiegen iſt . Bei vorherrſchend ſüdlichen bis ſüdöſtlichen Win⸗
den iſt demgemäß für Mittwoch und Donnerſtag wechſelnde
Bewölkung mit wenigen oder keinen Niederſchlägen und zeit⸗
weilige Aufheiterung bei mäßig kalter Temperatur in Aus⸗
ſicht zu nehmen .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 26 . Januar 1892 .

( Nitgetheikt vom Burgermeiſteramt . )

„ In heutiger Sitzung fand die letzte Berathung und ent⸗
gültige Feſtſtellung des Hauptvoranſchlags für das
Jahr 1893 ſtatt .

Derſelbe ergibt eine Reduktion des Umlagefußes von
5 Pfennig und wird daher die Erhebung folgender Umlagen
beantragt :
M. . 53 von je 100 . Grund⸗ Häuſer⸗ u. Gewerbſteuerkapital ,

„ . 59 „ „ „ „ Einkommenſteueranſchläge ,
. 8,8 „ „ „ „ Kapitalrentenſteuerkapital .
Nachdem hinſichtlich der Durchführung der Bis⸗

marckſtraße der mit der General⸗Intendanz der Großh .
Civilliſte abzuſchließende Vertrag vereinbart iſt , wurden auch
die Verhandlungen wegen der mit den betheiligten Privat⸗
Eigenthümern Herren Architekten Köchler & Karch zu
treffenden Vereinbarung aufgenommen .

Die hierwegen Seitens der Bau⸗Commiſſion vorge⸗
ſchlagenen Beſtimmungen werden vom Stadtrathe genebmigt
auf Grund welcher nunmehr ein Vertrags⸗Entwurf zu
fertigen und den genannten Eigenthümern zur Aeußerung zu
übermitteln iſt .

In Folge der vorſtehend bezeichneten Verträge ſind die
ſchon im vergangenen Jahre eingeleiteten Verhandlungen über
Aufſtellung eines neuen Bebauungsplanes für
das Quadrat L 5 wieder aufzunehmen . Der Stadtrath
heſchließt entſprechende Vorlage hiernach an Gr . Bezirksamt .

Die Ausführung der Canaliſation im ehemals Gontard⸗
ſchen Gute bedingt die Herſtellung von Canälen in
der Nennershof⸗ und der Rheindammſtraße .

Da dieſe beiden Straßen zugleich Hochwaſſerdämme find ,
muß zuvor die waſſerpolſzeiliche Genehmigung zur Ausfüh⸗
rung fragl . Bauten eingeholt werden , welche der Stadtrath
nunmehr veranlaßt ,

Auf Anſuchen Großh . Rheinvau⸗Inſpektion wurde zum
Zweck der Entwäſſerung der Zufahrt zum linken
Widerlager der Friedrichsbrücke durch das Sielbau⸗
büreau ein Straßenſinkkaſten ausgeführt , wofür die Koſten
bei der Großh . Flußbaubehörde zu liquidiren ſind .

Das Großh , Bezirksamt hat zu der vom Stadtrathe in
Folge des Anſchluſſes des oberen Canalgebietes an das Ca⸗
nalpumpwerk vorgeſchlagenen proviſoriſchen Reini⸗
gungs⸗Einrichtung die Genehmigung ertheilt .

Das von FJ. P . Linker eingereichte Baugeſuch zur Er⸗
bauung eines neuen Hauſes auf dem Platze F 7, Nr. 34
wurde vom Großh . Bezirksamte auf Grund 8 9g der ſtädt .
Bauordnung abſchläglich verbeſchieden , wovon der Stadtrath
Kenntniß nimmt .

Die länas des Reitweges durch den Schloß⸗
garten angebrachte niedere Drahteinfaſſung hat
ſich für den Verkehr ſthrend erwieſen , weshalb die Großh .
Hofgärtnerei auf Erſuchen des Stadtraths die Entfernung
dieſer Drahteinfaſſung zugeſagt hat .

Der Stadtgemeinde wurde ein Angebot zum Ankauf
von Baugelände an der Seckenheimer⸗ und
Augartenſtraße gemacht , von welchem jedoch der
Stadkrath einen Gebrauch nicht machen kann .

Im Submiſſionswege wurde die Lieferung von zehn
gußeiſernen Säulen für die Turnhalle des
Realſchulgebäudes der niedrigſt offerirenden Firma
Gebrüder Reuling übertragen .

( Schluß folgt . )
— ——ů —

Tagesneuigkeiten .
— Grüßliches Unglück . Mülbeim a. d. Ruhr ,

27 , Jan , Ein Unglück exeignete ſich laut Rh . ⸗ u. Ruhrztg . “
geſtern Abend in dem bier gaſtirenden Circus Kolzer .
Zum erſten Male ſollte die Waſſerpantomime „ Pariſer Leben
und Treiben im Seehad Schepeningen“ in Scene geben . Die
Maſchinen waren in Thätigkeit , um das Waſſer auf die be⸗
nöthigte Tempergtur zu bringen , als zwiſchen 5 und 6 Uhr
das hoch auf Pfeilern gebaute gefüllte Baſſin plötzlich her⸗
unterſtürzte und drei Perſonen unter den Trümmern begrub .
Der junge Herr Kolzer wurde ſo ſchwer verletzt , daß er ſchon
nach kurzem Aufenthalt im Krankenhauſe ſtarb . Die beiden
anderen Perſonen ſind leichter verleßt .

ploßon . Kaſan , 31. Jan . ( Priv . ⸗Telegr . ) In
einer hieſigen Fabrik rauchloſen Militärpulvers explodirte in
der Trockenkammer vierzig Pud Pyroxylin . Die Trocken⸗
kammer wurde zerſtört , eine Perſon getödtet , eine verwundet ,
eine andere unter den Trümmern begraben , blieb jedoch
unverletzt .

— Gebeimnißvolle Mordthat . Kopenhagen ,
28. Jan . Eine geheimnisvolle Mordthat wird aus der klei⸗
nen Stadt Hvilfeld in Jütland gemeldet . Am Dienſtag
Abend ſah ein Spaziergänger ein Haus in der Ferne bren⸗
nen und benachrichtigte die Feuerwehr . Als dieſe aber zur
Stelle kam , war das Haus ſchon abgebrannt , und unter den
Ruinen fand man die Leichen der beiden Be⸗
wohner des Hauſes , eines Forſtbeamten und ſeiner
jungen Frau . Bei der jungen Frau lag ein Revolver ,
und es zeigte ſich ſofort , daß der Tod der beiden Perſonen
nicht durch den Brand verurſacht worden war , denn
die Köpfe der Leichen waren durch Kugeln zerſchmettert .
Welches Drama ſich hier abgeſpielt bat , weiß man
nicht . Ob Beide ermordet worden ſind oder ob ſie ſich ſelbſt
getödtet haben , nachdem ſie das Haus in Brand geſteckt hat⸗
ten , um jede Spur zu verwiſchen , wird vielleicht nie aufge⸗
klärt werden . Das Haus lag einſam , und der Vorgang hat
ſchwerlich Zeugen gehabt . Der Forſtbeamte , der in der Um⸗
gegerd beliebt und geachtet war , hatte ſich erſt vor 4 Wochen
am Neujahrstage mit einer jungen , fremden Dame , die Nie⸗
mand in der Gegend kannte , verheirathet .

Theater , Kunſſt und Wilſenſchaft .
Das Conſervatorium für Muſik in Maunheim

veranſtaltete Samſtag Nachmittag im kleinen Saale des
Saalbaues die zweite Schüleraufführung dieſes
Winterſemeſters . Außer den Produktionen , die von Schülern
und Schülerinnen der Mittel⸗ und Oberklaſſen des Clavier⸗
und Violinſpiels in anerkenneswerther Weiſe ausgeführt
wurden , erregten beſonders die Leiſtungen der Geſangsklaſſen,
die von Frau Auer und Hofkapellmeiſter Röhr geleitet
werden , lebhaftes Intereſſe und berechtigten Beifall .

Hagbart und Signe , eine neue Oper von Richard
Metzdorff , wird , wie man aus Weimar berichtet , im
dortigen Hoftheater vorausſichtlich noch im Lanfe dieſer
Spielzeit zum erſten Mal aufgeführt werden .

Echegaray ' s Drama „ Wahnfinn oder Heiligkeit “
gelagte am Reſidenz⸗Theater in Hannover in der Bearbei⸗
tung von Karl Wiene , der auch in der Hauptrolle gaſtirte ,
zur erſten Aufführung und erzielte eine überwältigende Wir⸗
kung . Das Stück iſt ein gewaltig ergreifendes Sittenge⸗
mälde , gleich gelungen im Aufbau wie in großartiger Wir⸗
kung der Sprache .

Aeneſte Nachrichten und Celegramme.
Berlin , 30 . Jan . Der „Reichsanzeiger veröffent⸗

licht einen Erlaß des Kaiſers an den Reichskanzler ,
worin der Kaiſer allen , welche an dem Geburtstage ſeiner
gedachten , Dank ſagt , und den Erlaß zu veröffentlichen
beauftragt . Vor allem habe dem Herzen des Kaiſers
wohlgethan , ſo häufig dem Ausdruck der opferbereiten
Vaterlandsliebe und des Vertrauens in ſeine Beſtrebungen
für die Sicherheit des Vaterlands zu begegnen , wodurch
ſeine Zuverſicht beſtärkt worden ſei , daß dieſen Bemüh⸗
unter Gottes gnädiger Führung der Erfolg nicht fehlen
werde . — Die „ Kreuzzeitung “ meldet : Bei dem Gala⸗
diner am vorigen Samſtag brachte der Kaiſer das Wohl
auf das ruſſiſche Kaiſerpaar , den Thronfolger und die

kaiſerliche Familie aus , worauf der Großfürſt⸗Thron⸗
folger in deutſcher Sprache mit dem Ausbringen der

Geſundheit der Majeſtäten und des königlichen Hauſes
erwiderte .

Berlin , 30 . Jan . Die „ Nordd . Allgem. Ztg . “
verzeichnet ein Telegramm , welches die Arbeiter der

rheiniſcheu Dampfkeſſelfabrik Uerdingen an des Kaiſers
Geburtstag an den Reichskanzler abſendeten und worin

ſie den freudigen Dank für das Eintreten für die Heeres⸗
verſtärknng ausgeſprochen haben . Die „ Nordd . Allgem .
Ztg . “ folgert daraus , der ernſte Charakter der Lage , der

unabhängig von der augenblicklichen diplomatiſchen
Situation ſei , dringe in immer weitere Kreiſe . — Dem

Reichstage ging der Haudelsvertrag mit Aegypteu zu .
Hamburg , 28 . Jan . Aus Altona werden amt⸗

lich zwei Todesfälle an Cholera gemeldet . In dem einen

Falle handelt es ſich um einen Arbeiter in Ottenſen , in
dem anderen um eine Frau , welche ſich ſchon ſeit längerer
Zeit im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Atona befand . In
hieſiger Stadt iſt auch heute keine Erkrankung zur An⸗

zeige gekommen .
Hannover , 30 . Jan . Das Befinden des Oberprä⸗

ſidenten v. Bennigſen hat ſich gebeſſert . Er beabſichligt ,
in der zweiten Hälfte dieſer Woche zur Theilnahme an den

Reichstags verhandlungen nach Berlin zurückzukehren ,
» Wien , 30 . Jan . Anläßlich des heutigen Jahres⸗

tages des Todes des Kronprinzen Rudolph wohnten der
Kaiſer und die Kronprinzeſſin⸗Wittwe der in der Kapu⸗
zinerkapelle abgehaltenen Trauermeſſe bei . Der Kaiſer
verweilte längere Zeit in ſtillem Gebete am Sarkophag
des Kronprinzen . Die deutſche Botſchaft ſandte im Auf⸗
trage des Kaiſers Wilhelm eine Blumenſpende .

Peſt , 29 Jan . In den letzten 24 Stunden ſind
zwei Cholerafälle vorgekommen , von denen einer tödtlich
verlaufen iſt .

* Parigs , 30 , Jan . Das Befinden des noch in England
unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden „ Doktors “ Cornelius
Hers verſchlimmert ſich . — Heute Nachmittag ſchlugen ſich
Pichon und Derobulede auf Degen . Pichon erhielt einen
Stich in die Bruſt , worauf der Zweikampf ein Ende
hatte . Deroulede wurde leicht am Kompf verletzt . —
Der Unterſuchungsrichter Franqueville hat heute die
Unterſuchung gegen Herz , Arton und Genoſſen begonnen .
— Der Panama « ⸗Unterſuchungsausſchuß beſchloß nach längerer
Berathung , keinen General⸗Berichterſtatter zu ernennen , ſon⸗
dern die Unterſuchung fortzuſetzen .

Maunnheimer Effektenbörſe vom 30 . Januar .
An der heutigen Bhrſe notirten : Verein chem . Fabriken
Stamm⸗Aktien 80 . 50 . , Anilinfabrik 284 . 25 G . Weſteregela
Alkali 115 bez. , Waghäusler Zuckerfabrik 59 . 50 . , Brauerei
Storch 104 . , Brauerei Werger 69 bez. , Hüttenheimer
Spinnerei 68 bez .

Mannheimer Fettvieh⸗MRarkt vom 30 Jan Es wurden beigetrieben
und wurden verkauft per 106 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 44 Ochſen I. Qug⸗
lität 136, II . Qualität M. 132. 470 Schmalvleh I. 124, II . 160. 9 Farren
1. 108, II . 100. 93 Kälber 1. 186 JI . 120 97 Schweine 1. 126, II . 188. 58
Milchtühe per Stück 450 —150 — —, — Luzuspferde — Arbeils⸗
pierde — — — — Ferkel — — M, 21 Schafe 30 —26 M. — Lämmer — M.
— Ziege per Stäs M. — Zuſammen 790 Stück.

6 E⸗Tendenz : Bei größerem Auftrieb unverändert .
ſammtumſatz der vorigen Woche betrug 1554 Stück .

Maunheimer Produktenbörſe vom 30 . Jan . Weizen
per März 1898 16 . 90 , Mai 16 . 85 , Juli 17 . —, Roggen per
März 1893 14 . 55 , Mai 14 . 55 , Juli 14. 85, Hafer per März
1893 14 . 40 , Mai 14 . 55 , Juli 14 . 95 . Mais per März
1898 11. 65, Mai 11. 65 , Juli 11 . 65 M. Tendenz : flauer .
Bei ziemlich lebhaftem Geſchäfte verflauten ſich heute die
Preiſe für Weizen und Roggen um 1½ bis 2 M. per Tonne.
Hafer und Mais ebenfalls matter , jedoch ohne nennenswerthen
Verkehr .

85 Waſſerſtands⸗Nachrichten .ein
Konſtanz , 30 Jan . 261 m — 901 J Bingen , 30. Jan . 58 m. ＋ 0,18
Hüningen , 28 Jan . 096 m. — 0 . ] Kaub , 30. Jan . .14a m 4. . 12
Kehl , 30 Jan . . 59 m. — . 06 Koblenz , 38 Jau . . 18 m. — 007
Sauterburg , 26 Jan . 3 34 m 197] Köln , 39. Jan . . 94 m — . 18
Maxau , 3 Jan .790 m — . 18 Nuhrort , 30. Jan . 80 m. — . 88
Sermersheim , 28 Jan . . 67 m ＋ . 05 Neckar
Mannheim . 31 Jan . 50 m ＋ 50 ] Maunheim , 2p Jan . 4 80 m＋ . 00
WMainz, 30 Jan . . 55 ＋ . 03 m Heilbronn , 9 Jan ,o 56 m. — . 00

Geld⸗Sorten .
Dulgten Mk. . 68—80 Ruſſ . Imperials Mt, 16 . 70—65
20 Fr. ⸗Stücke 16 . 26 —23 Dollars in Gold „ . 40—16.
Engl. Souvereigns 20 . 66 —32

Bücher⸗Anlage , Beitrag , Bilanz⸗Aufſtllg . , Prüfg . E . Wunder .

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , mit breiten , run⸗
den und ſpitzen Fagonen mit breiten , niederen , mittleren und
gohen Abſätzen finden die größte Auswahl , auch in ganz
billigen Artikeln , nur bei

E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke( Te
5 5



Mamnbelm , 31 . Januar .

ulluch
ela

B: Selte

untmachung .
Ergänzung der Straßenpolizeiordnuung betr .

( 27 ) No. 9738 . In Ergänzung des § 89 Abſ . 1 der Straßen⸗
polizeiordnung wird auf Grund des § 366 Ziff . 105R . ⸗St . ⸗G. ⸗B. ,
§ 5 der Verordnung Großh . Miniſteriums des Innern vom
27. Juni 1874 und § 30 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. hiermit mit ſofortiger
Wirkung

angeordnet :
Im Fall eintretenden Froſtes darf in denjenigen Straßen ,

in welchen die Kanaliſation ſchon durchgeführt iſt , die Grund⸗
ſtücke jedoch noch nicht angeſchloſſen ſind ( ſonach insbeſondere in
der ganzen inneren Stadt ) das Abwaſſer nicht mehr in die
Straßenrinnen verbracht , ſondern muſt in die in den Rinnen

angebrachten Sinkkasten ( Hanaleinſtürze ) ein⸗

geſchüttet werden .

Wir bemerken hiezu , daß ein Einſchütten des Abwaſſers in
die in der Mitte der Straßenfahrbahn befindlichen Beutilations⸗
öffnungen , Einſturzſchächte , Jampenlöcher , ebenſo in die
auf den Gehwegen angebrachten Seiteneingänge unter allen
Umſtänden zu unterbleiben hat und ſtrafendes Einſchreiten
nach ſich zieht .

Ueber die Lage der für die einzelnen Grundbeſitzer in Be⸗
tracht kommenden Sinkkäſten wird denſelben durch die Schutz⸗
mannſchaft in den nächſten Tagen geeignete Belehrung zugehen .

Mannheim , den 26 . Januar 1893 .
Großh . Bezirksamt .

Dr . Schmid .

Bekauntmachung .
Bei einer N mehrfach wegen

Diebſtahls beſtraften Perſon
wurden die nachyverzeichneten
Gegenſtände vorgefunden , die
wahrſcheinlich durch Diebſtahl oder N
auf andere Weiſe erworben ſind .
Verzeichniß der Gegenſtände :

1. 1 neuer ſchwarzwollener ge⸗
ſtrickter Frauenkragen .

2, 1 gekrggener ſchwarzwollener
geſtrickter Frauenkragen .

8. 1 dunkelbrauner Frauenrock
aus Tipetſtoff .

4. 1 neues weißes Kücheuhand⸗
tuch , blau karrierk ( S. gez. )

5. 1 weißſeidenes Taſchentuch .
6. 1 weißleinenes Taſchentuch

mit gelbem und ſchwarzem Rande ,

15 u. ſchwarzes Monogramm

7. ein weißes Taſchentuch , roth ,
„8. gezeichnet .
8. ein gebildetes Handtuch , roth ,
„R. gez .
9. ein weißleinenes Betttuch .
10. eine neue , baumwollene ,

roth⸗, blau⸗ und graugeſtreifte
Schürze.

11. 4 Paar verſchiedene Frauen⸗
ſtrümpfe.

12. 2 ältere Druckkattun⸗Kinder⸗
ſchürze.

18 . 1 grau⸗ und weißwollenes
Kopftuch .

geſtrickte14. 2 weißwollene
Kinderwämmschen .

8 0 1 weiße geſtrickte Unter⸗
acke.

16. 1 Kinderunterhoſe mit Aer⸗
mel von Baumwollflanell .

17. 1 Kinderkleidchen von brau⸗
nem Baumwollflanell mit weißen
und ſchwarzen Blümchen .

18. 1 Packet Thee , dem Zeichen
C. G. E. M

19. 1 weißes Säckchen mit Auf⸗
ſchrift „5 Kilo feinſtes Weizenmehl
der Kunſtmühle H. Hildebrand
&Söhne Weinheim “ mit 8 Bröd⸗
chen gefüllt .

20. 1 neuer Sack ,
21. 1 Paar gute

ſtiefel mit Knöpfen beſetzt .

80 erſuche , geeignete Mittheil⸗
ung der e hier zu⸗
kommen zu laſſen , bei welcher
dieſe Gegenſtände zur etwaigen
Einſicht verwahrt ſind . 1668

Mannheim , 17. Januar 1893.
Großh . Erſter Staatsanwalt .

Dietz .
Händelsregiſtereinträge .

Nr . 4145 . 0 . ⸗Z. 527 Geſ⸗
Reg . Bd. VI . Zur Firma „ Hagſen⸗
ſtein & Vogler Akkiengeſellſchaft “
in Berlin mit Zweigniederlaſſung
in wurde eingetragen :

„ Direktor Oscar Klauß iſt aus
dem Vorſtande ausgeſchieden und
iſt deſſen Vertretungsbefugniß er⸗
loſchen. 1672

Mannheim , den 26. Jan. 1898.
Gr . Amtsgericht III.

Mittermaier .

Konkursverfahren .
ur gerichtlich

Schlußvertheilung in dem Kon⸗

furſe des TrödlersKarlGinsberger
in Mannheim , ſind Mk. 533. 91
verfügbar . Dabei zu berückſichtigen
ſind M. 12. 76 bevorrechtigte Mk.
1658 . 62 unbevorrechtigte Forder⸗
ungsbeträge. 172

Mannheim , 30. Januar 1898 .
Friedrich Bühler ,

Konkursverwalter .

Heſfentliche Verſteigerung .
Mittwoch , 1. Februar 1893 ,

Vormittags 11 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5

1 Sodawaſſermaſchine , 1 Paar
Vorhänge mit Gallerie und 2
Marmorplatten im Vollſtreck⸗
ungswege egen Bagrzahlung
öffentlich e 1736

Mannheim , 31. Januar 1893.
örk ,

Gerichtsvollzieher , C 1, 12.

Daukſagung .
No. 2568 , Von Herrn Michgel

Koch in Edingen erhielten wir
den Betrag von 300 Mk . — zur
Verwendung für hieſige Arme ,
wofür wir Namens der damit
Bedachten den beſten Dank aus⸗

ſprechen. 1728
Männheim , 30. Januar 1893.

Armen⸗Commiſſton :
Klotz

fiehliſſch ſum
Ezsſtänden .

Inlerzeichneter e
Eintreiben von

Wolf Nauth , Nechtsggent,
F 5, 9.

5
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Fahruiß⸗Verſteigerung.
Mit amtsgerichtlicher Ermächtig⸗

ung werde ich aus dem Nachlaſſe
des verlebten Bohners
Künzig im Hauſe Bahnhofsplatz

1. 3 im 5. Stock am 1683
Dienſtag , 31 . Januar d. . ,

Nachmittags 2½ Uhr u.
Mittwoch , 1. Februar d. Is . ,

Vormittags 9 Uhr
öffentlich gegen
ſteigern:

Küchengeſchirr , Herren⸗
und Frauenkleider , Bettung ,
Möbel u. verſchiedener Haus⸗
rath .

Mannheim , 29. Januar 1893.
Gg . Volfin ,

Waiſenrichter .

Kehauntmachung .
Die Errichtung der
Ortskrankenkaſſe der
Dienſtboten , ſowie der
ohne Lohn oder Ge⸗
halt Ge⸗
ſellen , Gehülfen und
Lehrlinge betr .

Nr . 903. Mit Bezug auf meine

garzahlung ver⸗

Einladung vom 21. l. Mts , mache
ich die Betheiligten darauf auf⸗
merkſam , daß die Mitgliederver⸗
zeichniſſe und die Liſten der Ar⸗
beitgeber , welche die wählbaren
Perſonen enthalten , bis zur Wahl
im Kaſſenlocal , 2 4, 2 zur Ein⸗
ſicht aufliegen . 1747

Mannheim , 30. Januar 1898.
Der Vorſitzende für Krankenver⸗

cherung
räunig .

Heſfentliche Verſteigerung .
Mittwoch , 1. Februar d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfändlokal Q 4, 5
dahier : 1726

1 Kaſten mit 300 Stück Stahl⸗
und Kupferſtiche , 1 Pianino , 1
Harmonium , 1 Zither , 1 Billard ,
3 vollſt . Betten , 4 Kanapee , 5Kom⸗
moden, 2 Waſchkommoden ,4Nacht⸗
tiſche , 3 Kleiderſchränke . 1 Divan ,
1 Bücherſchrank , 4 Chiffonnier ,
8 Rohrſtühle , runde und eckige
Tiſche , 1 Servirtiſch , 2 Häng⸗
lampen , 1 Tigeldruckmaſchine , 17
Bände Mayers Converſations⸗
lexikon , 1 Fernrohr , 2 Handkoffer ,
1. großer Koffer , 1 Kaſſette , ein
Wein⸗ und 1 Theeſervis , 1 Wecker⸗
uhr , 1 Reiſedecke , 1Sommerüber⸗
Bilver verſchied . Herkenkleider ,

ilder , Spiegel und Vorhänge
im Vollſtreckungswege , ferner im
Auftrage : 8
1 Parthie echt franzöſiſcher
Cognac , ältern Jahrgangs

gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern .

Mannheim , 31. Januar 1893.
Ebner

Gerichtsvollzieher.

Fleigerungs⸗Ankündigung .
Auf Antrag der Vertreter und

mit Ermächtigung der Obervor⸗
mundſchaftsbehörde werden fol⸗
gende , dem entmündigten An⸗
dreas Sommer von hier gehörigen
Liegenſchaften am

4Dienſtag , den 31 . Januar 1893 ,
Vormittags 10 Uhr

in dem Rathhauſe dahier öffent⸗
lich freiwillig verſteigert, als :

. ⸗B. No . 449 , Plan No . 6.
21 ar 68 qm Acker , links des
Mannheimer Wegs , neben Valen⸗
iin Müller III Chefrau und Karl
Ramp Ehefrau , Tar 500 M.

. ⸗B. No . 393 , Plan No . 5.
25 ar 59 qm Acker, rechts auf die
Mannheimer Straße , neben An⸗
dreas Wittner und Johann Bohr⸗
mann I , Taxr 1200 M.

3.
. ⸗B. No. 2403 . 20 ar 15 qm

Acker im Gräfenwörth , neben
Adam Wehe IV und Aufſtößer ,
3 800 M.

Die ee
e

liegen zur Einſicht in dem Rath⸗
hauſe dahier offen .

Sandhofen , 16. Januar 1898.
Das Bürgermeiſteramt :

Herbel .

Stiſtungs⸗ und Spar⸗
kaſſeugelder auf 1. Hypotheken
zu bill . Zinsfuß und coulanten

Bedingungen vermittelt 40069
Karl Seiler ,

Achtltr , bei ev. Collectur .

1564

Joſeph ]

Heffenfliche Perfeigerung .
Mittwoch , 1. Februar d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in Q 4,5 :

1 Piauino , 2 Kanuapee
gegen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſteigern .

Mannheim , 31. Januar 1893.
Schuhmaͤcher , 1749

Gerichtsvollzieher , B 5, 117

Straßburger

Gänſeleber⸗Paſteten
Hummer

Aal und Salm in Gelse

Sardines à ' huile

Appetitsild
Delicateßhäringe .

Amerikaniſche

Ochsenzungen
verſchiedener Größe

Corned beef

Kronen⸗Hummer

Engl. Fauten
und Pafteten

grosse Auswähl .

Colman ' s Muſtard
Mixed - Pickles &pPiccalilli

von Grosse u. Blackwel

Cornichons , Perlzwiebel
Oliven, Capern

Arüffel , Champignons
Krebsſchwänze

Ostind . Ingber
in weißen Töpfen .

Liebig ' s , Kemmerich ' s ,
u. Cibil ' s

Fleiſch⸗Extract
5 Kemmerich ' s

Fleiſch⸗Pepton .
Dr . Koch ' s 8

Pepton⸗Bouillon .
Conſervirte

Krüchte & Gemüſe
in größter Auswahl zu billi⸗

gen Preiſen empftehlt

Herm . Hauer ,
O 2 , 9 .

K enee 5
Mehnhnle

No. 1. 5 Pfund à 80 Pfg .
No. 0. 5 55 0
No. 00 .5 * 100

Georg Dietz , g. Markt.
Telephon 559 .

Vorzüglichen
Ital . Rothwein

per Liter 80
Bei Abnahme von Fäß 170 Pfg .

Pfälzer Weißwein
per Flaſche 45 Pfg . ohne Glas ,

empfiehlt 175²

Georg Dietz ,
2 , 8 , Marktplatz .

Pariſer 1750

Kopfſalat .
Herm . Hauer , 0 2, 9.

Friſche

Schellſiſche
er Pfund 30 Pfg.

enpfiehlt
5

1753

Georg Dietz ,
G 2 , 8, Marktplatz .

Morgen Mitt⸗
woch,

—5 8 Uhr
wird auf dem
Speiſemarkt G1,1
eine große Parthie

prima junge Hämmel
per Pfd . nur 40 Pfg. ausgehauen .
Chr . Schueider , Metzgermſtr . ,
1730 Feudenheim .

Prima junges
Hammelfleiſch

aus der Schläch⸗
terei Weber und

— — Schneider , Ilves⸗
heim ( pr . Pfd . 45 Pfg. ) iſt täglich
zu haben bei A. Herrmann , Filiale
M. Müller . 8 1, 1. 1742

Suppen mit Teigwaaren⸗Ein⸗
lagen ſind vorzüglich und ſehr be⸗
liebt . Man kocht dieſelben mit
etwas Fett in ſchwachem Salz⸗
waſſer , thut etwas von 24

Suppeuwürze hinzu und eine
köſtliche Suppe iſt fertig . Zu
haben bei

E. Schellenberg ,

„ſterrichtsſtunden in M 3,

FVeirath Karlskuhe .

alAngeigerz

Franeuverein Maunheim .
Abtheil . II . Frauenarbeitsſchule .

Der erſte diesjährige Putzmach⸗
kurs beginnt am 3. Februar d.
Js . , Nachmittags 2 Uhr .

Anmeldung während der Un⸗
1. 1727

Mannheim , 31. Januar 1893 .
Der Abtheilungsvorſtand .

Jerein für Handlungs⸗
Commis von 1858 .
amburg Deichſtraße 1.
en in Mannheim wohnenden

Mitgliedern unſeres Vereins zur
Kenntnißnahme ,daß die Mitglieds⸗
karten pro 1893, ſowie die Quit⸗
tungen der Penſtonskaſſe bei dem
uns befreundeten aufmän⸗
niſchen Verein Mannheim zur
Einlöſung bereit liegen . 1639

Musikverein .
Dienſtag Nachmittag 3 Uhr

0
für Sopran und Alt . 1666

Sing - Verein .
Dienſtag Abend ½9 Uhr

Geſammtprobe . 1781

Mannheimersängerkreis
Heute Dienſtag Abend

robe . 5108

Das Fräulein , welches eine
Offerte und Nr . 343 einreichte ,
wird höfl . gebeten , ihre Adreſſe
wieder da der Brief
verlegt wurde , worauf Antwort
ſofort folgen wird . 1660

American Dentist
Approbirt in Canada .

D 2, 3. D 2, 3.
Plomben in Bold, Silber ,

Email ete . 52374
KuUnstliche Zähne u. Gebisse

Künstliche Zähne eh. Platten
Sohlafgas , Electricität und ver -
schiedene andere Methoden zum
schmerzlosen Zahnziehen .

15jähr . selbständige Erfahrung
in B. N. America .

Zahnatelier v. H. Stein
G3 , 16 .

Einſetzen künſtl . Gebiſſe ,
er Zahn von Mk, . 50 an ,

1155 iren , ſchmerzloſes
ahnziehen ꝛc. 51437

Gebrüder Buddeberg
A 3 , S, gegeulber dem Theatereisgang.

Präbissions - Mechaniker und
Optiker . 1118

gerätbsehaſten ſ, wissenzehaſtl. u. techn, Chemi⸗
Srosses aget in allen optischen degen-

ständen, wis Brillen , Zwieker eto .

in reichster Auswahl .

Empfehle mein großes Lager in

und Spiegeln . 54004
Stets guf Lager über

200 Bettſtellen , alle Sorten ,
100 Chiffonniers und Schränke ,

65 Sophas, Divans u. Fauteuils ,
80 Kommoden und Pfeiler⸗

ſchränkchen, 540 Waſchkommoden mit u. ohne
Marmorplatte ,

70 Kü 1 15 jeder Größe ,
200 Tiſche , [J, oval , rund u geckig ,

1000 Stühle , 32 Fagonen ,
150 Spiegeln aller Art ,
120 Nachttiſche aller Art ,
100 Matratzen in Roßhaar ,

„ Woll . Seegras ic .
Weiter größte Auswahl in

Buffets , Sekretäreu , Berticows,
Silber⸗ , Bücher⸗ und Spiegel⸗

ränke , Herren⸗ und Damen⸗
reibtiſche , Bureaux , Näh⸗

iſche , Comptoir⸗ Schaukel⸗ ,
Clavier⸗ und Kinderſtühle .
Specialität in vollſtänd . Betten
und ächten Landfedern in allen
Preislagen , Flaum, größtesgager
in Sophaüberzügen , Drill u.
Barchent , Flaumdrells und
Strohſgckleinen , Roßhgar, See⸗

ras , Kabok, Woll , Fieben ꝛc.
orhänge , Tiſch⸗ , Bett⸗ und

Steppdecken , Sopha⸗ u. Bett⸗
vorlagen ꝛc. ꝛc.

Für Brautleute beſte und
billigſte Einkaufsguelle .
Feſte billige Preiſe , reelle Waare .

Fr . Rötter , H 5, 2.

Der amüsante und interessant

Herrenkatalog
über Bücher , Bilder , Scherzar -
tikel eto . ist

Masen Einsendung
einer 10 Pf . - Marke zu beziehen
durch die Figaro - Buchhand -
Iung , Oharlottenburg . 113

Altingemachtes Holz
5

A . E. Wolff ,

Barometer u. Thermometer

Möbe 0
Kaſten⸗ u. Polſtermöbel , Betten

Anszug aus den Gisilfandes⸗Kegiſtern der Nadl

Judwigshafen a. Ah.
Januar . Verkündete .
17. Jog. Schwitzgöbel , . ⸗A. u. Eliſab . Weiſſer .
17. Ludw . Müller , Schiffsgeh . u. Eliſab . Schifferdecker .
21. Peter Schmitt , Schmied u. Katharina Kuntz .
21. Nikol . Becker , . ⸗A. u. Charitas Trabert .
21. Georg Schunck , Heizer u. Marg . Matheis .
23. Karl Guſt . Friedr Alex Gehrer , Poſtillon u. Anna Marig Glöckel
23. Johann Brand , Spengler u. Sofia Eleonora Paul .
21. Heinrich Eichert , Heizer u. Barbara Kilthau .
22. Adam Demuth , Metzger u. Eliſab . Marg . Demuth .
25. Pet . Ant . Gabr . Hock, Bäcker u. Eva Marg . Kiſtler .
25. Jakob Fink , . ⸗A. u. Katharina Ohmer .
Januar . Getraute .
21. Phil . Dillmann , Schuhm m. Katharina Köpfinger .
21. Valent . Burkart , Spengler m. Eliſab . Franziska Priſtler .
21. Ludw . Grundhöfer , Locomotivführer m. Maria Wolff .
21. Ludw . Schäfer , . ⸗A. m. Maria Georg .
Januar . Geborene .
15. Karl , S . v. Mich . Reiß , Schirmflicker .
14. e Wilhelm .

liſabetha , T. v. Joh . Hirſch, . ⸗A.
20. Anng Maria , T. v. Valentin Heil, Maurer .
20. Ottilia Emma , T. v. Hch. Friedrich N Buchbinder .
19, Louiſe , T. v. Gottl . Chriſtof Dörr , .⸗A.

—

14. At 5 Albert , S. v. Joſef Seiler , Schriftſetzer .
17. Kurt Benjamin Rudolf , S. v. Gg. Krauß , Bänkbeamtoer.
22. Joſef, S. v. Jakob Röther , Eiſenbahnheizer .
19. Margaretha , T. v. Phil . Salomon , Tagner .
22. Eliſabetha , T. v. Franz Stumpf , Maurer .
21. Johanng .
23. Helena, T. v. Georg Juchs, Wagenwärter .
19. Phil. Heinrich , S . v. Jak. Flöchinger , Spezereikrämer .
19. Paula Irma Bertha , . v. Heinr . Gräber , Kaufmann .
21. Edmund Otto , S. p. Bernh . Saal , . ⸗Aufſeher .
21. Roſina Karolina , T. v. Theodor Schäfer , Tapezierer .
17. Eliſabeth , T. v. Reinh . Braun , Büreaudiener .
24% Joſef, S. v. Wilh . Schollenberger , . ⸗A.

arina , T. v. Heinri arker , . ⸗A.18. Katharina ,T F. A
22. T. v. Chriſtian Klein , Schuhmacher .

ung Marxia, T. v. Johann Schmitt , Maurer .
20. Karolina Juliana , T. v. Franz Vowinkel , Bierbrauer .
28. Karl Anton , S. p. Adam Heitz , Gasinſtallateur .
21. Louiſe , T. v. Guſtav Breitenbacher , Obſthändler .
24. Barbarg .
21. Albert Aug. , S. v. Jak . Moſemann , Gaſtwirth .

25 .
Cbentna ert S. v. Adam Handwerker , Mauker⸗
Chriſtina , T. v. Adam Kourad ,

25.
10

Reinhold , S. v. Heinr . Ullrich,
ichard Paul , S. v. Ferd . Ludw . Scharpff , Buchhändler .

23. Anng , T. v. Peter Böcher, . ⸗A.
anuar . eſtorbene .

20. Gertraud Louiſe , 17 J . a . T. v. Wilhelm Gut , Kaufmann .
23. Heinrich , 5 M. a , S . v. Alex . Feſer, . ⸗A.
22. Johann Eichhorn , 30 J . . , Maſchiniſt .
24. Eliſabetha , 1 J . 2 M. a . T. v. Martin Schwamm , . ⸗A,
25. Jakob 53 J . . , Lackirer .
25. Gmil, 9 M. . , S. v. Friedrich Sutter , Bäcker .
25. Eugen Georg , 2 M. . , S . v. Franz Becker , Brunnenmacher .

Neues Intensiv -

Gas - Glühlicht
Patent Dr . Auer .

Weisses Eicht ,
Geringe Wärme ,
Earbenunterscheidung wie bei Tageslicht ,
Kein Rauch oder Russ ,
Absolut xuhiges Glühen , 10⁵
Enorme Ersparniss N
In 5 Minuten installirbar , ohne Veränder -

ung der Gasleitung ,
amal 80 billig als gewöhnliches Gaslicht ,
smal so billig als eleetrisches Glühlicht .

General - Vertreter :

Wilh . Printz
L 3, 3 Mannheim L 3, 3

Telephon Nr . 768 .

Vorzüge :

58855Das neue

Abdreßbuch an Mlannhei
fur 1893

ſſt ſoeben erſchtenen und in unterzeichnetem Verlage wie

ſeither zum Preiſe von M . . 50 zu haben.

Erſte Maunheimer Cypographiſche⸗Anſtalt

.6, 2 Wendling Dr. Haas & Co. E6, 2.

Alfred Fngel. Jngenieur ,0 4, 3
empfiehlt ſich zur Herſtellung von 717

Asphalt - & Cement - Böden etc .
bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung

unter Garantie .

Danlsagung
927 Für die wohlthuenden Beweiſe aufrichtiger

Theilnahme anläßlich unſeres ſchweren Verluſtes ,
ſagen wir unſeren innigſten Dank . 1704

Audol , Nieato
und Schweſtern .

Mohreuapstheke , 8 , 5 .
er Ctr . M. . 20 .

54127 Schmitt , E 5 , 12 .
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6. Seiie .

eee Januar .

ene
Ungst gezogene Loose sir ad, noch

die Serien
liste (27. Jahr über al
Ende 1892 gezogenen Serier
loose nebst Verloo Sungskalender
für 1893 ; auch Kontrolirt er
Loose ete , rückwürts & 10 Pf.
per Stück , vorwärts à 15 Pf.
per Stück und Jahr . 54021
N

Hypotheken
in beliebigen Beträgen , auf an⸗

gefangene Neubauten , ratenweife
beziehbar , zu günſtigen Beding⸗
ungen vermittelt . 719

Ernst Weiner ,

B 5, 11½ .

inget gezog 0

3unerhoben Aa der V erh thrung
ausgesetzt . Gegen 60 Pf. Marken 2versendet Bankier A. Dann inf

für Damen und Herren

„ Wilhelhm Elistaetter
aee N2 , 78 .

Waawinünee
Ked

Gründl . Klavier⸗ Unterricht
er
er⸗Jentöltes Malsmehl . Für Kinder and Kranke mit Milch gekocht speciell geeignet — erhöhte

Tr . rechts . —21 H
25

26,8

Noman⸗Bibliothek
General⸗Anzeigers .

Für die zuletzt erſchienenen Romane

Irrthürer .
Erzählung von F. Arnefeldt .

Das Drama von Nelbourne .
Roman von F. W. Harme .

Die Auswanderer .
Roman von Philipp Berges .

laſſen wir eine überaus geſchmackvolle

Einbanddeche in geyreßter Leinwand
mit eingeprägtem Titel auf Rücken und Deckel des Buches
herſtellen .

Der Preis dieſer Einbanddecke beträgt , einſchließ⸗
lich Porto , 30 Pfennig . Gegen Einſendung dieſes
Betrages von 30 Pfennig in Briefmarken expediren wir

dieſe Einbanddecke franco an unſere auswärtigen Abon⸗

nenten und zwar nach der Reihenfolge der eingehenden
Beſtellungen . Im Verlage ( E 6, 2 hier ) abgeholt , koſtet
dieſe Eindanddecke 20 Pfennig .
8 Diejenigen Abonnenten , welche obigen Roman bei uns

geinbinden laſſen wollen , haben für das Einbinden

nebſt Decke den Preis von 40 Pfeunig zu entrichten .
Dabei iſt vorausgeſetzt , daß die ſämmtlichen Lieferungen

complet nach der Seitenzahl geordnet , im Verlage franco

abgeliefert werden . Romane , welche dieſer Bedingung

nicht entſprechen , werden vom Buchbinder zurückgewieſen .

Auswärtige Abonnenten wollen uns den Betrag von

40 Pfennig , nebſt 25 Pfennig für das Rückporto
in Briefmarken zukommen laſſen .

Der billige Preis von 40 Pfennig kann nur

dann beanſprucht werden , wenn die zu bindenden Exem .

plare vor dem

15 . Februar
in unſere Hände gelangen ; für ſpäter eintreffende Exem⸗

plare müßten wir einen höheren Preis berechnen .

Wir erſuchen daher unſere verehrlichen Abonnenten

dringend , ihre Romane nach der Seitenzahl geordnet ,

—
dem 15 . Februar in unſerer Expedition

bgeben zu wollen und bitten wir bei Ein⸗

—— das Geld Pſofort zu entrichten

N
Preis⸗Ermäßigung .

Butter ! Butter !
Ich offerire heute bis auf Weiteres :

Vorzügſiche Landbutter 90 Pf .
( garantirt reine Kochbutter ) ,

Füßrahm⸗Cafel⸗Outterà Hk. . 20
in extrafeiner Qualität .

Ferner empfehle : 1740

Aechten Emmenthaler à 90 Pfg . und 100 Pfg .
Holländer Kugelkäſe à 90 Pfg .

RNenchthaler Rahmkäſe à 70 Pfg .
Fromage de brie ¼ Pfund 25 Pfg .
Camembert , das Stück 40 Pfg .
Neuſchateler , „ 25 Pfg .
Lauterbacher Abpetit⸗Küäschen 10 Pfg .

ſowie alle Sorten

hochfeine Wurſtwaaren ( auch im Ausſchnitt ) .

C . Kaufmann ,
L 12 , 7 , Baumſchulgärten .

3000 Cf Maſchfnenkohlen
lagernd und ſofort lieferbar , dilligſt zu verkaufen . Anfragen

Iud unter Nr . 3 an die Expeditien d. Bl . zu richten . 1713

die Verdaulichkeit der Miich . Ueberall vorr Abig in Pack . à 60 u. 30 Pfg . 50383

Conservatorium für Musik in Mannheim .

Vom Sommerſemeſter ( 15. April 1893 ) ab können

einige Hoſpitanten für Blasinſtrumente und Contrabaß
zu ermäßigten Bedingungen aufgenommen werden .

Bewerber wollen ſich der Direktion in der Vormittags⸗
ſtunde von 11 —12 Uhr vorſtellen . 1725⁵

Yhilharmoniſcher Verein .
Montag , den 6 . Februar , Abends ½8 Uhr

im kleinen Saale des Saalhau

Muſikaliſche Aufführung
unter gefl . Mitwirkung von

Fräul . Marie Liebmann ( Clavier ) , Fräul . Hermine Hayden
(Geſang , Herrn Julius Siefert ( Violine ) und Herrn Auguſt

Feldermann ( Cello ) .
Billete für Nichtmitglieder ſind in der Muſikalienhandlung 1295Th . Sohler zu haben .
Reſervirter Pl latz M. . —, nicht reſervirter Platz M. . —

Der Slub .
Sonntag , 5 . Februar d. J .

Carnevalistischer Da men - Clubaben d
mit Tanz

in den Sälen des „ Badner Hofes “ .
u Anfang präcis 6 Uhr Abends ,

wozu wir unſere verehrl . Mitglieder nebſt einführbaren Familien⸗
Angehörigen freundl . einladen .

Näheres durch Rundſchreiben . 884
für Einzuführende ſind von heute bis längſtens

Freitag , Februar ſchriftlich anher einzureichen .
Der Vorſtand .

„ Arion “ Mannheim

Jicnmaaunezez Männerchor ) .

8
Samſtag ,4. Februar 1893 , Abends 8 Uhr

urnevaliſtiſcher Familienabend
in den Sälen des Ballhauses . 1480

P . S. Vorſchläge für Einzuführende beliebe man an
den Sede im Local oder bei unſerem Schrift⸗

führer Herrn J . Knapp , O 4, 17, 2. Stock riftlich ein⸗
zureichen . Der Vorſtand .

Kaufmänniſche Geſellſchaft enSamſtag , den 11 . Februar a. e .
Abends 8 Uhr

Maskenball
in den Sälen des „ Badner Hofes “ .

Vorſchläge für Einführungen find bis

längſtens 31. ds . Mts . in unſerem Loka
„ neue Schlange “ abzugeben . 1094

Ohne Karte hat Niemand Zutritt .

Verein für jüdiſche Geſchichte und Litteratur .
Donnerſtag , den 2. Februar , Abends 8¼ Uhr

im Caſinoſaal ( R l,

S oortrags
des Herrn Dr . Munk aus Marburg über :

„ Die soziale Frage in Israel “ ,
50 wir unſere verehrlichen Mitglieder und deren demilienangehörige höflichſt einladen .

Der Vorſtaud.
Gäſte ( Damen und Herren ) ſind willkommen .

Neuer Meditinal⸗Verein Mannheim (E. . )
1. Claſſe : 1 Perſon 15 Pfennig wöchentlich

Wittwen mit Kinder 20 Pfennig wöchentlich
33 Familien bis 4 Köpfen 25 Pfennig „

4. Familien über 4 Köpfen 30 „
Jahrlich werden 52 Wochenbeiträge erhoben . Aerztlich Behand⸗

lung nach freier Wahl von den der „ Geſell chaft der
Aerzte “ ( 47 Aerzte ) , desgleichen freie Wahl unter ſämmtlichen

Ihieſigen Apotheken .

Anmeldungen zur Aufnahme können jederzeit erfolgen bei dem
Geſchäftsführer 53419

* 85 25 12 , Jaden .

ſusohsudssd üngen.
Pläne, Koſtenanſchläge und ſolide Ausführungen

werden beſorgt durch 286

Baumeiſter Gorg Weber ,
D , Ab .

Kröning ' s 1299

Nanspee Poliklinik .
Unter ärztlicher Leitung .

Magdeburg , Kaiserstr . 82 .
Heifung von Geschlechtskrank -
heiten ( solbst veraltnter Fälle )
mit Mitteln , denen niemals Siech -
thum tolgt, von Frauenkrank -
heiten , Bleichsucht , Mannes -
schwäche , Blasen - und Nieren -
leiden u. s. Ww. — Auswärtige
brieflich . Naeh den Grund -
sätsen der Homòopathie u.

es Naturheilverfahrens .

Dr . med.Hope
homöopathischer Arzt 5
in Hannover . Sprech - 5
stunden —10 Uhr . Aus -

Wärts brieflich . 1607 f

ber
Meine Broschüxe üher

dessen Bekäugneß
( dureh 204 *

obth
gene eee

A. Klein , flenor,
Bockersl. 2

53988

Hänſeſedern 60 Pig
neue ( gröbere ) pr . Pfd . ; Gänſe⸗

chlachtfedern , ſo wie dieſelben
von der Gans fallen , mit allen
Daunen Pfd . 1,50 M. füllfertige
gut entſtäubte Güänſehalbdau⸗

—

nen Pfd . 2 . , beſte böhmiſche . “
Gänfehalbdaunen Pfd . . 50 . ,
ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 5

. 50 M. feinſte , weiße Gänſe⸗
daunen Pfund . 50 M.
letzteren beiden Sorten 3 bis 4
Pfd . zum großen Oberbett völlig
ausreichend ) verſendet geg. Nach⸗
nahme ( nicht unter 10 Mk. )

Gustav Lustig , 54246
Berlin . , Prinzenſtraße 46 .
Verpackung wird nicht berechnet
Viele ieeeeeee

Zum Weißnähen wird ange⸗
nommen . L 4 , 18 , 1 Tr. 17 12
Empfehle geehrten Eltern einen

neuen Curſus im Zuſchneiden ,
ſowie meine Arbeitsſchule bei

mäßigem Preiſe . Um geneigten
Zuſpruch bittet 301

Clara Zeller , O 7, 16.

Ausverkauf

wegen baulicher Veränderung 931
Mülhäuser Zeugreste :
Kleiderſtoff, Cheviot , Man eelſtoff⸗
reſte für Jacken u. Kinder⸗Anzüge ,
Woll⸗u . Baumwoll⸗Flanelle , Seatin ,
Shirting , Schurzſtoffe , Futter ,

Vorhangreſte, Handtücher , Taſchen⸗
tücher , Sammt , Plüſch , Ballſtoff ,
Corſetten , Kurzwaaren ꝛc, Buks⸗
kin von Mk. . — an per Meter .

Joſef Schmies , O 6,6 , Heidelbstr

Schneidermeiſtrr erhalt .
gratis Muſterkarten in billig .
Stoffen . Hohe Proviſton . Franko⸗
Zuſendung . Jed . Maß .
Th . Welter in Nürnberg ,

Aelteſtes Tuchverſandt⸗
Giſchäft . 1651

Die 33925

and ſchuhwaſcherei
L . Jähningen ,

befindet ſich nunmehr
2 . 8 , 3. Stock .

Warnung .
Ich warne Jedermann , meinem

Sohne Friedrich auf meinen
Namen etwas zu leihen oder zu
borgen , indem ich keine Zahlung
dafür leiſte . 1686

Friedrich Schwann ,
Waldhof .

Es wird fortwährend zum

eWaſchen und Bügeln
( Glauzbügeln )

angenommen und prompt und

bAlig beſorgt . 35588

C 5 , 19 parterre .
Sroße Vorhänge werden

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗
amt deponirt : 1700

eine Taſchenuhr .

hardinerhund zugelaufen 1481

2 Damenmasken , noch neu
( Bayerin u. Tyrolerin ) zu ver⸗
leihen oder zu verkaufen .
1599 G 8 , 18 , 2. St .

2 Damendomino mit Hüten

zu verl . H 4 , 6 , 2. St . 107⁰
1 elegante Damenmaske ein⸗

mal gebraucht , ſehr preiswürdig
zu vermietheg, 1090

Schöne Damenmaske 15 ver⸗
leihen oder

*1461 7% b , 2 St⸗

23 ( Hanſel ,
Gretel und „ „ 555verkaufen . H 4,

Herren⸗ u . danen Masben
billig zu 1080

4, 8¼ 4. St .

Mehrere waont Damtnnasten
zu verm . S 2, 6, 3. Stock . 390

Eine eleganſe Damenmaske

zu verleihen oder zu verkaufen .
1004 F 7, 28, 3. Stock .

Kleine Laden⸗Einrichtung
für Spezerei wird zu kaufen ge⸗
ſucht . Offerten unter Nr . 54118

an die Exped . d. Bl . 54113

Altes Blei und zinn kauft

ee Glasmalerei
21 . 43964

Eine wenig gebrauchte Hobel⸗
bank zu kaufen geſucht . Offerten
unter Nr . 1649 an die Expedition
ds . Blattes . 1649

Zimmergarnitur ,
wenig gebrauchte , gut erhaltene ,
ſowie Gaslüſtre zu kaufen geſucht.

Näheres im Verlag . 1737

Ein dreiſtöckiges Wohnbaus
mit Garten , Keller , Waſſerleitung
ſofort oder bis Oſtern zu ver⸗

miethen , auch unter guten Be⸗

dingungen zu verkaufen. 2gärten). 1209

Näheres im Verlag .

Zu verkaufen per 1.
April : ein 2ſtöck . Haus

8in der hieſ . Oberſtadt mit

Manfarden , Seiten⸗ u. Hinter⸗
bau u. ſchönem , tiefen Hofraum ,

zu jeders Geſchäftsbetrieb ſehr
geeignet . Näh . in der Exped .
dſs. Blattes . 1192

Verkauf !
Ein großes , maſſiv

gebautes Haus mit

aen Magazin und ſonſtigen
Werkſtätten , zu jedem Fabrikati⸗
ons⸗ Betriebe geeignet , in fre⸗

Lage der Stadt iſt per
Juli d. J . unter den günſtigſten

Bcbingungen zu verkaufen .

Näheres in der Erpedition
dieſes Blattes . 520

für Bauunternehmer .
Zu verkauſen ca. 2800 qm beſt .

Bau⸗Terrain in gt . Lage , nahe
der Bahn u. Waſſer gelegen , m.
großer Zukunft , worauf ſich etwa
10 mittlere Häuſer erbauen laſſen ,
wofür zum größten Theil heute
ſchon , ſolide Kaufliebhaber vor⸗
handen ſind . Näh , im Verl . 930

Metzgerei
1 vermiethen , auch mit kleiner

nzahlung unter günſtigen Be⸗
dingungen zu verkaufen

Näheres im Verlag . 1325

Gut erhaltene

Oefen
ſowie 142⁵

ein Schlitten

billig zu verkaufen .
Näheres im Verlag .

Bäckerei
mit completer Einrich⸗

tung billig zu ver⸗

miethen oder zu ver⸗

kaufen . 1502

Näheres T 6 Nr . Sd ,

3 . Stock .

Eine große u. eine kleine Bett⸗
ſtelle mit Matratze zu verk.
1469 E 6, 8 .SGg . Wagner⸗ Ilvesheim .

Vereinsmasken und

Dominos
preisw . z. v. 8 3. 2½. 85¹
Clegante Famenmasken 1¹
Dominos billig zu verleihen od
zu verkaufen . 48²

I. 14 . 2. Stock

Originelle keunDemins preiswürdig zu vern
805 P F, 1. 8. St . .

1 Vallkleid . 1 Vüchergeſtell
( polirt ) und 1 Kanapee 8

—5
zu verkaufen . 134

Näheres O 6, 2, part . rechts .
Em großer Schreißtiſch , 1

Sopha und 1 Kommode zu ver⸗
kaufen .

868 3, 15 , Saden .
2 vollſtänd . Betten , Chiffonſer ,

1 Kanapee zu verk . S8 , 2. 1745

Ein nener Faffechrant
( Geueſte Conſtruktion ) billig zu
berkaufen. 8 , 15 . 1258

—

.

—

——
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Mannheim , 81 . Januar .
Gut erhalt . Kinderbettlädchen

mit Matratze billig zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 1668
Neue und gebrauchte Hobel⸗

bünke u. eine leichte Pritſchen⸗
zolle zu verk . H 3 , 13 . 1699

2 Bettladen mit Roſt und
Matzratzen u. 1 Peluchegar⸗
nitur zu verkaufen . 932

O 6 , 2 , part . rechts .

Pferd zu verkaufen.
885 Ein vierjähriger

RNothſchimmel ,
Wallach , 14 Etr .

a ſchwer , iſt wegen
Aufgabe eines Geſchäfts preis⸗
würdig zu verkau ſen in Meckes⸗
heim bei 1374

Valentin Welker .

Kanarienhahnen u. Zucht⸗
weibchen zu verkaufen .

F 4 , — —
1638

15Für Napitafiſten.
Zur größeren Ausbeutung einer

mit vielem Beifall aufgenommenen
kunſtgewerblichen Neuheit ſucht
ein ſchon länger unter der Leitung
eines tüchtigen Fachmannes be⸗
ſtehendes Geſchäft einen 1276

ſtillen Theilhaber
mit einer Einlage von ca. 10000
Mk. Rentabilität nachweisbar .
Offerten unter K. N. No . 435
an Rudolf Moſſe , Frankfurt

. /M. zu richten .
Zwei Gehülfen und ein

05Ling geſucht .
F. N. Werck , D 8, —5

Herren - und Damenfriſeur

Schreiner geſucht . L 4, 5. 1743

Cüchtige Jerkäufer
finden dauernde Stellung unter
günſtigen Bedingungen bei 1741

G. Neidlinger , D 2, 1.

1ordentl . Hausburſche , der
ſerviren kann , zum alsbaldigen
Eintritt geſucht . 1478

Näheres im Verlag .
1 1g., kräſt . Burſche , welcher

mit einem Pferde umgeh , kann ,
wird ſof . geſucht . 1688

Mittelſtraße 150 .

Ein Mädchen , welches gut
kochen kann und häusliche Ar⸗
beit verrichtet , zu ſofort . Eintritt

geſucht . L 2 , 1/2 , 1 Tr . 1592

Odes .
Durchaus perfecte 1687
Arbeiterin ,

ſowie ein
Lehrmädcehen

ſucht
H. Bach , D 2, 4 .

Ein funges Mädchen wird ver
15. März des Tagsüber zu 112Kindern geſucht . 1729

Zu erfragen in der Expedition .
Einige ordtl . Mädchen können

das Kleidermachen gründlich er⸗
lernen . K& 5, 5, 3. St . rechts 1732

Ein 97 1 3ſof . geſucht 3. St . 1718

Geſ . ſof , ein 5090 Mädchen ,
das ſelbſtſtänd gut kocht u. Haus⸗
arbeit übernimmt . Zeugn. erford .
1697 L 8, 1, 3. St .

Ein Mädchen welches das
Weißnähen gelernt hat,2808181701 J1 , St .

Ein braves Miädchen foglelch
geſucht . 4 , 19 . 1720

1 ſolid. , tücht . Mädchen geſucht.
166% 4. 15. 15. 4 Ct

Flellen ſuchen
rch Führung von Ge⸗

ſchaptapucheen und Erledigung
der Correſpondenzen , ſowie
ſonſtigen ſchriftlichen Arbeiten
ſucht ein junger Mann ſeine
freie Stunden auszufüllen .

Näher . im Verl . 98

Ein kautionsfäh . , 9 . Mann
ſucht Stelle als Ausläufer oder

Einkaſſtrer . 886
Zu erfragen in der Expedition .

geheling
Für ein hieſiges Kohlen⸗En⸗

gros⸗Geſchäft wird ein Lehrling
mit guter Schulbildung , unter
günſtigen Bedingungen per ſo⸗
fort geſucht . Selbſtgeſchriebene
Offerten unter X. Nr . 1616 an
die Exped . ds . Bl . 1616

ſofort ge⸗
ſucht . G 8 , 26 . 50571

Lehrling
mi . Juter Schulbildung , Sohn
achtbarer Eltern , geſucht von
C. Schultz Nachfolger , F 4, 7,
Glas , Porzell . , Steing . u. Lampen

en gros . 1552

Eine 1567

Papierhandlung
und Papierwgarenfabrik Süd⸗
deutſchlands ſucht für jetzt oder
ſpäter einen

Lehrling
An guter Schulbildung . O
unter W. 1663 an Rudolf bſße
Frankfurt a. M.

Lehrling
geſucht zu alsbaldigem Eintritt
in ein Aſſecuranz⸗ und Agentur⸗
geſchüft. 49548

Selbſtgeſchriebene Offerten unt .
No. 49543 an die Expedition
erbeten . Bei guter Führung
erfolgt baldige Bezahlung.

8
rühige Famiie

ſucht eine Wohnung von etwa 6
Zimmern , nebſt uner in gutem
Hauſe . Offerten unter Nr . 549
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Zu miethen geſucht
Wohnung mit 7 Zimmer , ſowie
Parterre⸗Magazin , Keller und
großem Hof . 11¹

Offerten mit Preisangabe unt .
No. 1182 an die Expedition .

Wohnung ,
beſtehend aus —5 Zimmern ,
Küche nebſt Zubehör , von ruh .
Leuten auf Mitte März geſucht .

Offert . mit Preisangabe unt .
A. 1467 an die Exped . ds . Bl .

Wohnung . — 5 Zimmer und
Zubehör in gutem Hauſe p. April
zu miethen geſucht . Offert . unt .
Nr . 1656 an die Exped . 1656

In der mittleren Stadt wird
von ruhigen Leuten eine Wohn⸗
ung von 2 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. März geſucht ,
Off . mit Preisangabe an 1695
A. Nanth , Rechtsagent , F 5, 9.

Gut möbl . ee

8 miethen geſucht . Offert . unter
r. 1738 an die e 185Blattes ,

2 ineinandergehende größere
Zimmer ( womöglich das eine
möblirt ) als Bilreau u. Woh⸗
nung pr . 1. März oder ſpäter zu
miethen 9 Hochparterre
bevorzugt . Offertenunter v. 2812
an Rudolf Moſſe, 0 4, 8. 1675

Zu miethen geſucht
per 15. Febr . ein hübſch möbl .

Zimmer , event . auch Penſton
in feiner Familie . 1748

Gefl . Ofſerten unter A. S. 1748
an die Expedition d. Bl . erbeten .

Hluguziur
helle Werkſtätte
zu Rm . 15 mo⸗1 6, 27

natlich 2225 gr. Lagerpidh billig
zu vermiethen . 5059

Näh . 2. Stock .

C1 , 1 N —5
Näheres 2. Stock . 1641

Kaufmann , 21 Jahre alt , mit
Buchhaltung , Correſponden voll⸗
kommen vertraut perfecter Steno⸗
graph , wünſcht ſich zu verändern .

einſte Referenzen . — Gefl .
Offerten unter Nr . 1293 an die
Expedition erbeten . 1293

Eine Frau , die ſchon längere
Jahre in Privathäuſern arbeitet ,
im feinen Stopfen u. Ausbeffern,
hat noch Tage zu vergeben .

1 1
O 3 , 20 , 2. St . 535

„gebild . Mädchen, das
445 Eomptoiriſin 1151 ethätig war , ſucht in ſeinerem

e ähnl . Stelle , od. Bureau .
Gefl . Off . unt . Nr . 1468 an

die Exvedition ds. Bl . 1468

Eine junge reinliche Fran ſucht
Beſchäftigung im Waſchen und

Putzen . G 5 , 15 , Part . 1690

Ein fleißiges Mädchen empfiehlt
ſich im Aus beſſern u. Flicken .

1689 G 5 , 15 .

Eine junge Frau ſucht Stelle
im Waſchen und Putzen , nimmt

auch Monatsſtelle an . 1745
J 7 , 14 , Hinterhaus .

J 1 11⁵ Laden mit Wohn .
9 zu vermiethen .

Zu erfragen 2. Stock . 1002

N 25 am Kaufhaus , Laden

m. anſt . 25keiten zu pei 1235

N3, 1 Laden mit allem Zu⸗
behör zu v. 1108

N6, 6¹ Parterteräumlich⸗
2 keiten als Büreau

mit Magazin zu verm . 9⁴3
Heidelber⸗

1 6, 2324 geſtaße⸗
ſchöner Laden mit allem Com⸗

55 der Neuzeit ausgeſtattet , m.
oder ohne Wohnung zu ver⸗

miethen . 52320

8 2 1 zwei Part . ⸗Zim . zu
9 Bureau geeignet zr

vermiethen. 1604
n meinem Hauſe , Ecke der

Schwetzingerſtraße No. 18a ſind
bis 1. April 2 Läden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen .

„,

General⸗Anzeiger . 7. Sente .

Langeſtraße 26 , Laden mit Teine Woh⸗ ſchöne abgeſchloff . . St fu ein
oder per 1. Mirz H 9, 4a

nung , 4 Zimmer 1 5, 26 Menng K 4, 8 6ſchönu B
und Küche , ebenſo eine Wohnung , zu Berithen . 1102zu vermiethen . 548

Comptoir oder Laden
mit anſtoßendem Zimmer und
Küche in D 5 , 15 ſofort be⸗

ziehbar zu vermiethen . 672

Wirtßſchaft zu vermiethen 5
zu verkaufen .

Näheres im Verlag .
Selten günſtige Gelegenheit

zur Errichtung einer Fillale ober
Vertretung in Luupwigshafen ge⸗
boten . Laden , Blreau , in beſter
Lage der Stadt , Telephon ꝛc. ,
Geſchäftsführung würde mit
übernommen. 1542

Anerbieten unter J . L. 1542
an die Expedition d. Bl .

Ju vermiethen
43 , 10 Schloßplatz

Schöner 2. Stock
mit Balton, 6 Zimmer u. Zu⸗
behör ſof , zu vermiethen . 58864

B 6, 1. April ab zu ver⸗
miethen . Näheres Part , 940

25 part . , 3 Zimmer u.B 5 , 6 Küche ſof . 3. v. 959

0 2 34
3. Stock , 4 Zimmer

545 u. Jubehör zu ver⸗
miethen . äh. 2. Stock . 1266

Wohnung zu ver⸗B 4, 11 mieben 58
1706

0 4, 1 parterre , 4 Zim⸗
mer , Küche , Keller ,

Speicher, Magazin, Lager⸗ und
Hofraum , f. Eugros⸗Geſchäft ,
Laden , Büreau oder beliebigen
Gewerbebetrieb ſehr geeignet , auf
Verlangen auch weitere Räume ,
pr . 1. April d. Js . oder ſpäter
zu vermiethen . 1191

0 J. 16
Part . ⸗Wohnung als
Bureau geeignet , 1174

der 2. Stock , vom

vermiethen .

ſchöne, geränmige1 2 2
Wohnung per 1.

April zu 15
5

1662

. Stock .

960] Bureau geeignet ,

und Küche (auch 60 0 1 Zim⸗
mer und Küche ſofort oder per 1.
April zu vermiethen . 792

Näheres 2. Stock .

H 9, 4b1. Stock , Wohnung
beſtehend in 4 Zim⸗

mer, Küche u. Zubehör , aach als
per 1. Apri

d. c. zu vermiethen . 28

2 . Sꝗ. , 2 Zimmer35 9 , 1 *
und Küche ſofort

u vermiethen, 171⁵

8 Ringſtr . , Eck⸗3, 11
haus , 2. St . ,

8 Zim . 5 Balkon , gr . Küche,
Badezim . , 2 Manſarden, 2
Keller ſof , od. ſpäter zu verm .

Näheres Parterre . 1595

2 Zim . u. Küche zu verm . 1631
Näheres L. 18, 14, 2. Stock .

Zu vermiethen .
Am Friedrichsring

elegaute Wohnungen von 3,
0 4, 5, 6, 7 u. 8 Zimmern

nebſt Zubehör . 66⁴4

Näheres R 7, lb , Bureau .

Abgeſchloſſene Wohnungen 2.
und 3. Siue 8 5 Kllche
und Zubehör zu vermiethen .

Näheres K 4, 7½b , 2. Stock . 552

Schwetzingerſtr . Nr . 19/21
1 Zimmer und Küche zu ver⸗

miethen , per Mnt . 10 M. 541
Kleine Wohnun 9 verm .

Näh . Traitteurſtr . Nr. 23 . 1087

K 4, 7 b Ringſtraße , abge⸗
2 ſchloſſene ſchöne

Mohnusg 8. Stock , Balkon , 4Zim ,

e und Zubebör zu vermelſenNäheres 2. Stock . 551

K 4 8¹ 1 Zim . , Küche
7 2 und Keller zu

vermiethen . 1819

L 2 4 drei Gaupenzimmer
9 mit Küche ſofort 1vermiethen .

L 4, 5 Manſarden⸗Wohn . ,
3 u. Küche

zu 7 55 50230

L 4 7 kl. Wohnung im 3.
9 St . zu verm . 946

L7 , 5 Glhauz,
2 ſchöne ausgeſtattete Woh⸗
nungen , 7 Zim . , Badezimmer ,
Küche ꝛc. zu verm . 52098

Näheres K 3, 7 , 2. Stock .

L 8, 7 Bismarckſtr . , 2.
5 Zim . z. v.

tockL 11, 15 henNäheres 3 17389Pelne St . ſchön .L 12 , 7
Wohnung , Eckbalk .

Zim . 15 Zubehör per 1. Aprit
oder 1. Mai zu verm .

Näheres 4. Stock . 1842

L 14 , 4 Feat a g
b. 1. Apbil z. v. N. part . 1088Nüheres 2

auf 1. April der 2.D 2, 3 Stock zu verm .
462Nüberes im Laden .

92 12 4. St. , 2 od. 3 Zim .
9 mit Küche pr . Mai

. v. Näh . Laden . 1256

D 7, 2. Jie ſchöne Wohng. ,
Zim . mit od. ohne

Wt zuverm . 1734

E5, 14 unmöbl. Part. ⸗Zimmer
nach der Straße 7931zu binhen

5 8, 9 ſchöne Woind - 2 gin
und Küche an 196738 Leute 1 vermiethen . 1336

ERee
F 8 , 3, Fiugſtraße ,
elegante , geräumige Wohnung
per April zu vermiethen . 689

Näheres 3. Stock .

F 8 1 2. Stock , 4 Zim . u.
5 e April

zu verm . Näh. gParterre . 952

6 25 13 4112
nebſt Jabehes ſowie Hinterh .
parterre , 2 Zim . und ubehör
zu bermiethen .

6 3, 1 u. Küche zu v. 441
Näh . 3. Stock links .

45 21 Wohnung155
97 . 4 4 5
0 75 5 511 10F 11105

4. Stock , 3 Zim .

7125 5 555
abgeſchl . Wohn . ,8, 17 2 Zim . , Küche m.Zugehbe zu verm . 1589

6 8 29 Ringſtr . , 2 u. 8. St ,
9 6 Zim . u. Zubeh . zu

vermiethen . 1199
1 frdl . WohnuH 4, 1 125757

H 6, 10 eine Weddung
von 3 Zim . mit

Schloſſerwerkfͤtte per 1. März
günſtig zu vermiethen . 1555

H 7, 1 ein
3. Stock , 7 Zim .

nebſt allem Zubehör 8 v. 1079

E 5 KllH7, 5a ee 2025
H 7, 27 4. Stock , 2 Jim ,

Küche u. Zube
oder ſpäter 3. v. a 14 15

Näheres 3. Stock . 253

H 7, 27 1 ſch. Part . ⸗Wohn.
5 Zim . und Küche

auch für Comptioir geeignet , per
1. April z. v. Näh . 3. St . 252

4 ſchöne Zim ,H 8, 32
Küche, 0od. Gardetobee zuverm . 147

H 8. 38 ſchöne Wohnung,
7 Zim mit Zubeh .

per 1. April zu vermiethen .
Näheres J. B. Saam . 880 Näheres 3. Stock . 1490
77 Zim . z v. 1200 2 Zimmer u. KücheBürkan Näh. G Z8, 29 . H 9, 3

zu verm . 1714

L 15 , Ab ,
der 3, Stock , 6 Zim. , Küche und
Speiſek . , u. ſ. Zubehör , eleg . aus⸗
geſtattet, zu verm . daſelbſt u.
bei Chn. Henz , J9, 26. 1463

ManfardenwohnM 2, 1 2 oder 8 Zimmer
neb ſt Zübehbr, ſofort z. v. 1694

1 W̃ 8

Nheiuft. 1
Näh . G 1198

6a,
Wohn . , v. —3 Zim . , Küche u.
allem Zubehör zu verm . 1472

Näheres Kuapp , 3. Stock .

Wohnung ,
2. Stock , 3 Zimmer , Küche und
Kellerraum zu vermiethen .

Valentin Zopf in Neckarau ,
gegenüber dem Bahnhof . 1686

Friedrichsfelderſtr . 6a . —8
leeve Zimmer

—13—5
vermiethen .

Näheres 3. Stock 1648

1 5. 14 L ſſt eine

ſchhöne Wohnung
Zimmer nebſt Zubehör , Bade⸗

Zimmer ꝛc. per ſofort oder
April Verſetzungshalber zum Preis
von M. 850 zu vermiethen .

Näheres daſelbſt . 1568

K 9, 18
ſofort 72 vermiethen. 1092
L 4, 18 1 Tr. , möbl. Zim .

zu verm . 1711

II1 Ib
Näh . Über 8 8320⁰

feinI 14, 5a 8581. Wn 200
Schlafzim . pr . 1. Wa event .
auch früher zu verm . 1802

IrHHN
in der Na 98L 15, Sb Sehnbſe 1 re ,

1 gut möbl Zimmer auf 1. 8azu vermiethen .

L55 , 80 N
Penſion zu verm . 1181

J 18 Bis marckplatz 18 II . ein
ſchön möhl , Zim , bill .

1965vermiethen .

18 20 dere
I4 , I

M5, II , l

N7 , 22 1 Leſeh

J06hſofort 5 verm .
1 Tr . 2 gut mößbl.MS, 32 Zim. an 1 oder 8

42¹derren zu verm .

N2 , 5 bl u . 2
. N 3, 17 325 2 .10

N4 . 21 1

nung , 8. Stock , ganz oder ge⸗
theilt , ferner 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen .

Mabl.
1687

B 1, 8 5
U 2. 15 gt . möbl . Zim . z. v.

Näh . part . 1591

B 4, 5 2 neu möbl . . , Wohn⸗
u. Schlafzim . ſof . zu

5 18 1466

. 2 ,1 0
M 3, 8 1. 005

in den
1aupenwohn . ſo

zu beri . Näh . parterre .

I 8 11 2. St .m. 6 Zim . ,
7 2 Küche u. Zubeh .

zu vermiethen . 1581

N4, 9 4bi ſch. Wohnung ,
„ mit Alkov

ne bſt Zubehör 1 5 5 April zu
vermiethen. 10659

I IAnohneungN 4, 14 Part . ⸗Wohn g 3verm .

zu nernilethen
0 6, 6

1 Wohn. , —4
nebſt Zugehs

Stock zu 1080
P 2, 1 Behnung mit s Zim⸗

mer im 4. Stock ,
925 gegen de Planken , bis 1. März

zu vermiethen . Näheret 2. Stoc
zwiſchen 10 und 12 Uhr . 1716

P 3, 12 ſchöne Wohnung
im 2. Stock zum

23. Februgr zu vermiethen. 1709

92 1, 8 gegenüber dem
athhauſfe

ein ſeh ſchöne Wohnung , abge⸗
ſchloſſen , 8Trepp . hoch, 8 Zimmer ,
Külche, Keller ꝛc. an kleine ruhige
Familie ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 465

0 5, 15 2. St . , 3 Zim . und
Küche per 1. April

zu vermiethen . 1705
Näheres im Laden O 5, 14.

3D3 ,
f0 5, 123

a5
8 195 Guh 88

r, möbl . Part . ⸗Zim. ,0 3. 19
eitenb . , ſof .z. v. 15

0 4 2 1 ſch. möbl . Zim . ſof .
„ z . v. N. 2. St . 1419

0 4 12 1 Tr. , f. möbl .
9 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer p. 1. Febr . zu v. 180

0 4 15 2 Tr. , 1 gut möbl .
7 Zimmer preiswerth

zu vermiethen . 1321
8. St . , 1 möbl . Zim . zu
verme , fauf Verl . auch

1440

8D 5 3 Tr. , 1 gut möbl .
9 Zim . ſof . z. v. 1684

36 3. St . , möbl . Zim . m.
„1 Penſton für iſr⸗

Mann zu verm . 122

II 6 6 Tr. , ſch. möbl . Zim.
95 zu vermietheng 1305

14 353 Tr. , 1 heizb. möbl . Zim.
m. 2 Betten ſof . z. v. 1476

I8S, 1Aas . St . rechts , 1 fein
möbl . Zim . für 2

880 od. Damen zu v. 1345

G 7, 30 wen. 847

8, 17 2. St . Bohs . 2
gut möbl. Zim . in⸗

auch ſep . z. v. 1590

6 8 200 ſch. möbl . Part . ⸗
9 Zim . z. v. 1588

H 2, 19 1 möbl . Zim . ſof.
beziehbar zu verm .

Näheres 3. Stock . 51103

R 3, 150 1 b. E 0

8 2, 181 d. Part . ⸗Wohn u.
l. im 8. Stock zu

vermiethen . 1788

T 1, 1 3. St . , 2 Wohnungen ,
3 U. 4 Zimmer

15Zubehzr an ruhige Kaul⸗ .
haft zu vermiethen .

＋T 5, 1 eine Wohnung im 2.
Stock , 2 auch 3 Zim

ſowie 2 möbl . Zimmer ſofort
vermiethen. 26

Friedrichsring , 3. Stock1 6 m. Balkon , 4 Zim , Küche
u. Zubeh . z. v. Näh. G 8 „29 . 459
. 2. El ,0. 85 gr . Zim . Zubeh .
3. St . , 4 Zimmer zu 1 5

Näh . G 8 , 29 . 1201

UI . 9 deres Stock , 8 Zim .
nebſt Zub. ganz od.

geth . zu v. Näh . Ul , 5 2 . St. 101

12 2, 2 eleg . abgeſchl . Woh⸗
nung , 3 Zimmer ,e Küche u. Zubehör zu

vermiethen . 652
Näheres 2 Tr . hoch .

HI 3, 10 1 fein möbl . Part . ⸗
Zim . auf die Str .97 zu vermiethen . 1323

I 3, 20 „ 8 ſchen
möbl . Zim . auf

die Str geh. , billig z. v. 1611

1 ſchů öbl. 15514, 10 5 . 1883

1 4 18 5 6
zu vermiethen . 171¹

öbl . Zim.H 4, 25 8 — —
2. St . , 1

fei öbl.H S, 19 Gehre Sele1zu vermiethen .

Seceuhene fahe ganz nahe N4. 2 85
St . , gut möbf .

e 5 ar 31.
2 1216

und Zube 1 per 1 1· U
1288bl .April zu verm . Näheres Secken⸗

15 St . , 1 gut
heimerſtr . 24 , 2. St . Iks .1659 14 23 Zim . pr . ceg

Mittelſtraße 27 kleine Wohn⸗

80 5 ſchn＋N 4, 2 5
immer m.

ſep . Elag . nt. 115 J0f z. v. 815

N 6 61 e Zim⸗
2 mer g. v.

einf . möbl . ZJun . m.
9 enſ . zu verm . 1812

t. Iks . ,
g n 59 im, an 1 *

ſofort 18
vermiethen.

I0 ee e
di 5

7, 11 K
2 11 8N 1454

11 I , 7 elu ſein mpbl. Zim .
zu vermiethen .

Nüheres l Laden . 1882
1 0R 4, 13 1 5 2

81 , 155 fl
groß . 925 möbl.

Zim . für 1 od . 2 Herren
ſof . 1 vermiethen. 207

bl. Zim.II , 14 fb aer 888
5. St . Ifs , gt. A551.1 4, 24
Zim . 1l. 71 1065

3 S 55
＋T 6, 3 2 Zim. ſo. 18
＋ 6, 6⁰ 3. Stock links , ſchön

möbl . Zimmer mit

ſ ae
be an anſt . Herrn

oder Dame billig zu verm . 91185
Daſelbſt können 1 oder 2 funge

Leute Mittagstiſch erhalten .

5 . 25 e
16 , 27 52— 05

U5, Waee
Zim , an

Herren zu vermiethen . —1470
ln 1 Möbl . Zimmer 5
zu vermiethen

Näheres 5 n 18, 4. Stock .
Ein hüb rtes

pr. billi 1 verm .
Näheres H 8, 28, 4. Stoc

Nähe Bahnhof , im.
nach der 55 ſep. 5
zu vermiethen .

Möbl . Zimmer , event .
1 vermiethen . 57 5

9 , 25 , 3 St . hoch .

Ein gut möbl . Zim . mit Klavier⸗
benützung an 1 1 Herrn mit
ſehr guter Penſion ſehr billig
vermiethen .

Näheres im Verlag .

—— —

(Sehlaſstellen . )
F 4, 12 ½ Sosdgez,gu
Schlafſtelle mit oder ohne Koſt
zu vermiethen .

b 4. St . , rechts, 2 Schlaf⸗6 7 7 ſtellen 15 1685
billi

9
2. St . 0

H 9, 1 wöbl
fort zu 939

13 . 2 3. St . , ſchön möbl .
Zim. , p. Mt . 12 Mk. ,

ſofort zu vermiethen .

K 2, 15˙2 St . , mehrere
gut möbl . Zimmer

1471

zu verniiethen. 172¹

8 1. 9 50 Nean 15.rechts, anſt. W
kann 8 8 7

UI. 10. 5 577251 Penf .fürf ig. Hrn . z. v. %ns

ebere ! ig. iſrael .Leute können
Koſt u. Woßnung haben . 1707

Näheres im Verlag .



8. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 30 . Januar .

Die beſte u. billigſte
Eink daufsquelle

Manufaktur⸗ ,
Ausſtattungs⸗Artikel

Leinen⸗ und Mlius Ohnhaus .
Manunheim 607

34

Nur dasjenige eigr85 die Hau 5

55a
Nausnahmslos auch das

Dieſe iſt gänzlich ſäurefrei und ſo mild , daß
angewendet werden kann und ſoll .

bis auf den kleinſten Reſt auf , und nützt ſich ſo
allerlei gewichtſchweren , gän ; lich unnützen Stoffen gefälſcht ſi
der Eule bei höherem Einkaufspreiſe immer noch billiger ,a

iſt . Nun iſt nicht alles Billige

10 für den Aac sich bestens qualiflzirende Toiletteseife iſt die
5 — f 2885

DOERIN ' s SEIFEE mit der EULE . à 40 Pfg . pr . Stück .

ö
Sie reinigt ſehr gut , nimmt alle Hautunreinlichkeiten hinweg , brennt nicht , ſpannt nicht und

wirkt in allen Fällen belebend und anregend auf die Funection der Haut.
ſparſam ab, daß man indeß von Füllſeifen , die zwar billiger , aber auch mit

ret ſich zur Verwendung für den Haushalt , was Gut und Billig
auch gut , ja wir wiſſen , daß das preislich Billigſte faſt

So auch mit den Toiletteſeifen . Eine wirkelich
47329

Ueberall käuflich

Theuerſte iſt .

ſie tagtäglich von allen Angehörigen , ob jung , ob alt ,

Dahei iſt Doexing ' s Seife billig , denn ſie braucht ſich

nd , juſt das Doppelte braucht . Es iſt alſo Seife mit
18 bie ſog , billige und einer ſparſamen Hausfrau ſehr zu empfehlen .

ſa trock . Scheitholz , zerkleinert 2 M. . 50 955
519 Nutzholz⸗Abſchnitte 185
( 20 —25 Cim . lang , beliebte Sorte ) à M. . 2508
H 7, 28 . Jac . Hoch . H7, 28

Jalle Sorten ; klein gehacktes Tannenholz , Bünden
5 165 ſowie Buchenholz empfiehlt

eckende Wurzeln werden ſicher u. ſchmerzlos extrahirt .
lombiren ꝛc. ꝛc. unter billigſter Berechnung . 411

J. Nietrich' s Zahnlaboratorium
K I , 8

el

—. —
1

Habe mich hier zur Ausübung der augen -

ärzilichen Praxis niedergelassen . 1169

Sprechstundentäglich :Nachmitzags 2 4 UhrNachmittags 2 — 4 Uhr

AnSonn - u. Feiertagen nur Vorm . 10 —12 Uhr .

Dr. med . C . B . Mayer ,
Augenarzt D 3 Nr . I , II . Stock , 15

krüher Assistent an der Augenklinik des Herrn
Geh . Dr . Weber in Darmstadt und an der

Kölner Augenheilanstalt .

CCPV
N2,6 2 , 6
u Anton Werle b

Mannheim .
46456

Reichhaltiges Lager in :

Steingut - , Porzellan - und Glaswaaren 7

Tafel⸗, Kaffee⸗, Bier⸗ und Weinſervites ,
Wasechtiseh - Garnituren

in den neueſten Formen und Muſtern .

Bierkrüge u. Biergläſer mit und ohne Deckel ,

Zier⸗ u. Knuſtgegenſtände aller Art ,
Hötel - und Haushaltungs - Einrichtungen .

Bazar für Geſchenke .
gebrauchs - u. Luxusgegenstände in Papfer - maché .

esssessesdesen ,

%%%%%%,˖,jo˙eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
deschäftsverlegung u . Empfehlung .

Meinen verehrl . Kunden , ſowie meiner Nachbarſchaft und den

Bewohnern Mannheims die Mittheilung , daß ſich vom Heutigen
meine Wein⸗ , Apfelwein⸗ u. Flaſchenbierhandlung , verbunden
mit Viktualien u. Landesprodukten in 53151

D S , 18
befindet u. bitte um geneigten ach Ich werde es mir ange⸗
legen ſein laſſen , das mir geſchenkte Vertrauen durch prima Waaxre ,

aufmerkſame und pünktliche Bedienung jederzeit zufrieden zu ſtellen
Hochachtungsvoll

5 . 15.K . Grein . 5 , 15.
NB. Beſtellungen , welche auf Poſtkarten einlaufen , werden

ſchnellſtens befriedigt .

Von heute ab vffeite
Friſche Landbutter à 5fd. 95 Pfg .
Feinſte Schweizerbutter à pfd. M . . 05

Feinſte Süßrahmbutter à Pfd. M . . 15

( in ½Pfd . ⸗Packeten mit meiner Firma . Denkbar feinſte Qualität . )

Ia . Schweizerkäſe & Pfb. M . . 30
Ia . Emmenthaler à Pfd. M . . 90

( groß , gelocht und vollſaftig ) . 713

Ia . Gothaer Cervelatwurſt . Ia Braunſchwg . Leberwurſt .
Ia . Braunſchwg . do. Ia , Thüringer Rothwurſt .
IJa . Trüffelleberwurſt . Ja . Sächſiſche Sülzwurſt .
Ja . Sardellenleberwurſt . Ia . Sächſiſche Mettwurſt .

Verſandt auf Wunſch ins Haus.
Alle Sorten Butter treffen täglich frisch p. Eilgut ein .

G. IMienert ' s Filiale
S 1 , .

Wiesbaden , Cobleuz , Dar mſtadt Off eubach

5F — — — — — —
und ganze Gebiſſe , neueſter Er⸗

zöhne ! findung , unzerbrechlich und ſchönſter
5 Ausführung , werden unter Garantie

und ſchmerzlos eingeſetzt . Kranke Zähne und tief⸗

K I . 841

5
6 . 8 .

a K. Niederuld J10 , 9. 2418

Lrauer Hute
g großes Lager in den neueſten Formen u. Qualitäten .
Hut⸗ und Armflor . Schwarze Krauſen . 1024

Extra⸗Anfertigungen binnen weniger Stunden .

Babette Maier ,
Modes . F 6 , 8 .

Unser Bureau
ſich vom 1. Februar in

Helmreſch &
Oo.

erhalten geſtickte f nen

P
Feſt⸗ u. Vereins⸗

E 4 1 4 0 bzeichen , Trinkhörner ,
Sportsbekleidungf für Ruder⸗ ,

Turner⸗ , Radfahrer⸗ , Fecht⸗ und Athletenklubs zu 90 billigſten Preiſen
bei prompter Bedienung durch das

Sperialgeſchäft für Vereine von . Ehmann ,
„ „ drei Glocken

NB.
Klerchreng empfehle mein gut aſſortirtes idarken — 1

3

K . Friedmann ,
D 1, 13

Masken⸗Garderobe
für Damen u. Herren ;

größtentheils neue elegante

Costumes und Dominos 2
zu verleihen zu mäßigen Preiſen .

5Vereine und größere

sessesdesesesses

AANaAn
Vorzugspreiſe 1013

8
*

*

FFFTC ( C (A

Hausentwäſſerungen ,
Pläne, Koſtenanſchläge und ſolide Ansführung durch

Ph. Fuchs & Priester , % ,

Schwetinger⸗Straße Ar. 45. Atlephon Ur. 634 .

Zu Auskünften jederzeit gerne bereit .

Wer
für Breslau und die ganze Provinz Schlesien , —
Posen für seine Iuserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunächst den von über 77699

8 S8400OO0 A
( amtlich beurkundet )

Abonnenten gelesenen Breslauer GeneralAnzeigerc ,
Post - Abonnenten in der Provinz (anitl . bestätigt ) über 19900 .
Insertionspreis nur 25 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt ,

geeeea Sededardee

lat andene 1 faphsche Anstalt

Wendling Dr. Haas & Co.

hält stets vorräthig

— 5

Sformular

8 F DN＋ N —
N 18Ne 88＋2 2

QuittungsformuHare
7 8 N *

i 5 erANeN 2 280 28 NZ

othverträge
N

82 No ßßßßß

Hauszinsbilchelchen
8 l

N

05

iiee

2 8 N
e

Fban ten
N8

e

Meln!. —
S 2— N 7 2 2

N 2 S
75 F

Größtes Spezial⸗
Geſchäft in

Corſetten
Mannheim

Julie Hühelhah ,
N 3 ,

Kuuſtft
Lager in Pariſer ,
Wiener U. Brüſſeler
Façous Marke F. D.
vom feinſten bis zum

billigſten Genre .

0 nach
Maaß unter Garantie
für vorzüglichen Sitz .

Confirmanden⸗
und 51856

Finder CorſetsLeibbinden und
Corſetſchoner .
Corfetſtoffe und

ſämmtl . Zuthaten
˙für Corſettisren zu en⸗

gros Preiſen . Waſchen
99 Reparaturen auch
nicht bei mir gekaufter
Corſets ſchnell u. billig

Tanzlehr⸗Inſtitut Lüner .
Faſtnacht⸗Sonntag , Abends 7 Uhr

im Saalbau

Masken - Kränzchen .
Karten hierzu können in meiner Wohnung U 1, 1b,

2. Stock in Empfang genommen werden . 1400

Zusehneide - Unterricht
in Damenſchneiderei und Wäſche .

Gründliche de theoretiſch und praktiſch nach leicht faß⸗
licher Methode mit dem 1. Preis und gold . Medaillon prämiirt .

Eintritt jederzeit . 5
54

J . Chronszez , Direktor der deutſchen Schneider⸗
Akademie , N 3, 9 (Scheffeleck ) .

Jut 77
Da nun ſämmtliche gebundenen Romane

„ Die Ehre des Hauſes “
und

„ Die verleugnete Tochter “ ⸗

„Ffertiggeſtellt ſind , bitten wir , dieſelben baldigſt
N

Miaskei-Teihanfall
D. rreitag aus Ladenburg

E IJ . 5 . Pilkeſah 585
en Maskenanzüge von 2 Mk . an .

Brauerei Hochſchwender
empfiehlt ausgezeichnetes

Wiener Export⸗ und Lagerbier aus der Brauereigeſellſchaft
[ Eichbaum , reine Weine warme und kalte Speiſen zu jeder

Tageszeit nebſt aufmerkſamer Bedienung und reelle Preiſe.
Vochachtungsvoll

rr .
48137
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